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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Schreiberhau, 5. Juli. (Tel.) Geftern wurde 
hier im Beiſein der delegirten der geſammten 
deutfhen Lehrerſchaft, das deuiſche Lehrerheim 
(über deſſen Einrichtung die „Danz. 3tg.” vor 
einigen Tagen im Feuilleton berichtete) eröffnet. 
Dem Zeftefjen wohnte der Cultusminiſter Dr. Boſſe 
bei; er theilte mit, daß er dem Inſtitut 3000 Nuk. 
ſtifte und toaſtete auf die Dolksſchulen. Er habe 
ſelbſt vier Klaſſen der Dolksſchule beſucht und 


verdanke ihr ſeine entſcheidende Entwickelung. 


Miniſterial-Director Kügler führte in einem Toaſt 


aus, die deutſche Zukunft beruhe auf der Eni- 


wickelung der Volksſchulen. 
Der Minifter hat dem Lehrerheime ſieben Nach- 


bildungen hervorragender Gemälde als Geſchenk 

von 
Deutſch, „Der Ziegenhändler“ von Menerheim, 
von MNunthe, 
„Herbft- 
landſchaft in Thüringen“ von Conrad Leifing, 
„Winterlandſchaft in Thüringen“ von Conrad 
„Induſtrie im Schutze der Wehr 


überwieſen. Es ſind dies: „Penelope“ 
„Holländiſche Herbſtſtimmung“ 


„Spreelandſchaft“ von Max Schmidt, 


0 Leſſing und 
5 kraft“ von Vogel. 
Wien, 4. Juli. 

Rzesjow iſt der Reichsrathsabgeordnete 


er 
wegen Majeſtätsbeleidigung und Ehrenbeleidigung 


zu acht Monat ſchweren Nerkers verurtheilt 
worden. 

Nom, 5. Juli. 
Schreiben an die „Tribuna“, 


vom „zigaro“ 
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falſch erklärt. 
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des Handelns zu haben, heute um die Enthebung 
vom acliven Dienſt gebeten habe. 


Br" Madrid, 4, Juli. In Albacette find Unruhen 
N wegen der Verzehrungsſteuer 


würfe verwundet. 
Madrid, 4. Juli. Die Regierung hat Depeſchen 


von den Philippinen empfangen, welche ag 


daß die Inſeln vollſtändig beruhigt ſeien. 
Regierung bevollmächtigte den Narſchall Rivera, 
das Eigenthum der Aufftändiihen in Beſchlag 
nehmen zu laſſen. 
Havanna, 4. Juli. Inſurgenten drangen in 
den Ort Santa Maria del 1 Fe sn 
ü ten daſelbſt die e 
Rn —— an Schaar Aufſtändiſcher 


kam nach Camapagna; es entſpann ſich ein 


| Feuilleton. 


ch 
Das goldene Herz. Madden) 
Novelle von E. Jahrow. 


8) 


„unbegreiflich mußt du den Verdacht nicht 


langſamen, zitternden Sprechweiſe. „Nan muß 
ſich allezeit auf den Standpunkt „des Anderen 
verſetzen können, dann begreift man beinahe 
alles. Siehſt du, jo ein Neger, der unter Seines 
gleichen genug der diebe und Lügner geſehen 
haben wird, traut von vornherein jedem 
Menſchen die gleichen  Cafter zu. Noch dazu 
einem Deutſchen! du fagft doch, daß er die 
Deulſchen haßt?“ 

„Ja, er haßt ſie, weil ſie, oder ihr Land daran 
ſchuld find, daß ich hierher zurückkehrte, und er 
feine warme Heimatz verlaſſen mußte; er haßt fie, 
weil ſie ſeine Sprache nicht verſtehen, und weil 
ihn einige Berliner Straßenzungen ausgelacht 
haben — alles Dinge, die ihm drüben nicht paſſirt 


wären.“ . ö 
8 üben bleiben können.“ > 
„Er hätte ja drübe ich ihn nicht mitgenommen 


„Ja, Oellerchen, wenn 
hätte, er — dem Schiff nachgeſchwommen, das 


kannft du mir glauben. Mich ale von allen 
Deutichen liebt der gute, ſchwarze Alte. 10 im 
„Hann ich ihm nicht verdenken, kann naß end 
nicht verdennen“, fagte Herr Guntlach rah 
vor Dergnügen; er war von 


N 
nennen, mein Kind“, fagte Herr Guntlach in ſeiner 
ö 


» « ˖ . 


rr ee a ee 


jeher blindlings 


fol) auf feine Tochter geweſen und er würde 

nicht gewundert W wenn der Schah port 

Perfien fie zu feiner Gemahlin — unter Br 

— feiner ſämmilichen Schäße — erbe 
e. 


Maria oder Mira, wie Me ſich ſelbſt auf 
8 Dliveiras Wunſch feit ihrer Derbeirathung nannte, 
2 durchwandelte noch einmal alle Zimmer. Es war 
| alles in ſchönſter Ordnung; in den Kaminen 
loderten helle Feuer, obwohl das ganze Haus don 


ziger 


4 General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In 
und dem „Weſtpreußiſchen Cand- 
koſten für die ſiebengeſpaltene 


Nach Blättermeldungen aus 


General Albertone richtete ein 
in welchem er die 
dem Prinzen Heinrich von 
* Orleans jugeſchriebenen Behauptungen über die 
italieniſchen Gefangenen in Schoa für vollſtändig 

General Albertone fagt, es wider- 
ftrebe ihm, zu glauben, daß der vom „Figaro“ 

5 veröffentlichte Brief in der That von dem Prinzen | 
Heinrich von Orleans herrühre, denn er zeige 
u ein Borgehen, das weder dasjenige eines Edel- 
8 mannes noch das eines Ehrenmannes fei. Alber 
* tone kündigt an, daß er, um die volle Freiheit 


ausgebrochen. 
Eine Anzahl Frauen zündeten das Steuergebäude 
an. Einige Gensdarmen wurden durch Stein- 


und Hausfreun 
gew 


heftiger Kampf, an dem ſich auch Kranke und 
Verwundete betheiligten. Die Inſurgenten wurden 
zurückgeſchlagen und verloren ſechs Todte. 

Belgrad, 5. Juli. Der Verlauf der Wahlen 
ging überall in Ordnung und Ruhe vor ſich. In 
der Mehrzahl der Candbezirke wurden Gemäßigi- 
Radicale gewählt. In Belgrad hatten bis geſtern 
Nachmittag über 800 Wähler ihre Stimmen ab- 
gegeben, wodurch bereits die Wahl Radicaler ge- 
ſichert iſt. 

AKonſtantinopel, 5. Juli. Die Nachricht von 
der Derſetzung des ruſſiſchen Botſchafters Nelidow 
nach Nom beſtätigt ſich. 

— die Peſt in Djeddah iſt im Abnehmen be⸗ 
griffen, dagegen ſind vereinzelte Peſtfälle unter 
den nach den Inſeln des Rothen Meeres ge- 
brachten Pilgern vorgekommen, welche nunmehr 
nach dem Lazarethe in Camarat dirigirt werden. 
Die Rückkehr der Pilger vom Rothen Meere iſt 
eingeſtellt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Juli. 
Auhe in der Gejehgebung? 
der Kaiſer hat vorgeſtern die Miniſter v. Miquel, 
Graf Poſadowsky, v. Bötticher und den Staats- 
ſecretär v. Podbielski an Bord der „SHoben- 
ollern“ in Audienz empfangen. die Herren 


. nachdem ſie im Gefolge des Kaiſers einen 
Ausflug nach der Gegeinadt Meteor“ gemacht 
haben, vorgeſtern Nachmittags von Travemünde 


nach Berlin zurückgereiſt. Entſcheidende Beſchlüſſe 
politiſcher Art ſind wahrſcheinlich bei den 
Audienzen an Bord der „Hohenzollern“ nicht ge- 
faßt. Die nächſten Wochen werden hauptſächlich 
von den Dorbereitungsarbeiten für die 
Etats und die Geſetzgebung in Anſpruch 
genommen werden. Wenn die „Berliner Cor- 
reſponden, welche im Zinanzminifterium häufig 


hre Informationen erhält, Recht hat, ſo will 
Zhätigkeit „auf zu 


an ſich in der geſetzgeberiſchen 
das e eee 
ſchränken “. der 
das iſt zutreffend — nicht erſt ſeit geſtern der 
dringende Wunſch, „mit neuen, tief in das Er- 
werbsleben eingreifenden Geſetzen möglichſt ver- 
ſchont zu werden.“ Weshalb hat die Regierung 
dieſem gerechten Wunſch nicht ſchon längſt Berück⸗ 
ſichtigung zu Theil werden laſſen? Dann hätte man 
dem bande manches ſchädigende Fiasco, welches man 
beſonders mit den von den extremen Agrariern 
verlangten neuen CEeſetzen erlebt hat, erſpart. 
Solcher geſetgeberiſchen Hetzarbeit, wie fie bei 
uns getrieben worden, iſt kein Parlament ge- 
wachſen und es iſt bezeichnend genug, daß die 


„Berl. Pol. Nachr.“ jetzt ſelbſt einräumen müſſen, 


daß bei ſolcher Hetzarbeit die Geſetze „eine un- 
glückliche Faffung erhalten haben, welche bei 
der Durchführung derjeiben die größten Schwierig- 
heiten bereitet.“ „Einen drafiifhen Belag für 
dieſe Thatſache“ — ſo fügen die „Berl. Pol. 
Nachr.“ hinzu — „liefern die Schwierigkeiten der 
Auslegung, welche das Börſengeſetz bereitet.“ 


Dieſes Zugeſtändniß von ſolcher Seite iſt war recht 


werthvoll, aber es kommt leider etwas zu ſpät. 
Jetzt iſt der Schaden da und leider müſſen ihn 
auch die Landwirthe, die unſchuldigen mit den 
— . 


euftheizung durchwärmt war. In Schalen und 
Dafen dufteten Roſen und Maiglöckchen, ein großer 
Luxus, den ſich nur eine reiche Frau wie Mira 
täglich erlauben durfte. Im Speiſezimmer, ein 
tiefer, holzgetäfelten Raum mit wunderhübſchen 
Friesgemälden, brannten bereits die Lampen 
und Armleuchter auf der feſtlichen kleinen Tafel. 
Für jeden Herrn hatte die Wirthin eine Gardenie, 
für jede Dame einen Zweig weißen Flieder auf 
den Platz gelegt. Mira nahm ein bereitgeſtelltes 
Körbchen mit abgeſchnittenen Knacinthen und 
italienifhen Anemonen und begann die Blumen 
ſcheinbar regellos über den Tiſch zu ſtreuen. Dies 
war derjenige Tafelſchmuck, den fie mehr als 
koſtbares Kryſtall und Gilber ſchätzte. 3 

Während ſie noch einen prüfenden Blick über 
das wohlgelungene Ganze warf, wurden von 
Herrn Guntlachs „geborgtem“ Diener Karl Herr 
und Frau v. Schmock gemeldet. 

„Nur herein!“ rief Mira, indem fie den An- 
kommenden entgegenging. 

„Wir kommen natürlich wieder eine halbe 
Stunde zu früh“, rief Fella, indem fie die Freun- 
din umarmte. „Aber daran wirſt du nachgerade 
gewöhnt fein; mein Kerr und Gebieter kann es 
ja vor Ungeduld nie aushalten, wenn es zu dir 
ech Frau!” rief der Ritt 

„Sie hat Recht, gnädigſte Frau!“ rief der — 
meiſter lachend. „Die Stunden in Zhem poetiſchen 
Heim bedeuten Fefttage für mich.“ a 

„0 — aber Herr Rittmeifter, ich will doch nicht 
hoffen, daß Ihnen hier die Stunden zu Tagen 
werden?“ jagte Mira beluſtigt. 

„Siehſt du, nun bift du mal wieder reinge- 
fallen, lieber Alter“, ſagte Fella, indem fie ihren 
Mann auf die Schulter klopfte. Wenn fo ein 
Bär Complimente machen will, läuft doch die 
Sache immer ſchief ab.“ 

„Na kommt, ſetzt euch, Kinder“, rief gerr 
Guntlach, der beide Schmocks ſeit ihrer Kindheit 
kannte, und zu Mira gewandt, fügte er hinzu: 
„wo bleibt denn deine Tante?“ 2 

„Ja, Mira, wo iſt denn dein Anftandsbaubau? 


Bevölkerung befteht — 


ſchuldigen tragen. Wird man ſich dazu verſtehen, 
die begangenen Fehler wieder gut zu machen? 
Wir fürchten, daß es nicht geſchehen wird, wenn 
es ſich in denjenigen Kreiſen der Landwirthe, die 
mit dem Vorgehen und der Politik des Bundes 
der Landwirthe keineswegs einverſtanden ſind, nicht 
mehr regt, wie bisher. Die „B. Börſ.-Ztg.“ bringt 
die Nachricht, daß „pommerſche Grundbeſitzer beab- 
ſichtigen, „Front zu machen gegen den Terro- 
rismus, der, von den agrariſchen Führern aus- 
gehend, in feinen Conſequenzen die Eriftenz- 
bedingungen der Landwirthſchaft gefährdet.“ Es 


wäre ſehr erfreulich, wenn ſich die Nachricht be- 
leider die Großgrund- 
beſitzer, die nicht zu den extremen Agrariern ge- 
ören, mit wenigen rühmlichen Ausnahmen ge- 
chwiegen und die Abwehr den agrariſchen Aus- 
chreitungen faſt ausſchließlich dem mittleren und 


ſtätigte. Bisher haben 


Nen 


kleineren Grundbeſitz überlaſſen. 


Daß die Erkenntniß über die Gefahren unſerer 
inneren Zuſtände auch in den Kreiſen der ge- 
mäßigt nationalliberalen Partei immer mehr ver- 
breitet, beweiſen die Warnrufe, die in ihrer Preſſe 
täglich ergehen. Wir haben geſtern einen ſolchen 

eute 
liegt uns ein ſolcher aus der „Köln. ee 
der jenen an Schärfe noch weit übertrifft. Das 
rechtsnationalliberale rheiniſche Blatt beſchuldigt 
N „den nationalen 
Staat in ſeinen Grundfeſten erſchüttert, das 
monarchiſche Bewußtſein verwüſtet und Preußen 
dem Geſpötte Deutſchlands und der Welt preis- 
jagt das 
Blatt, „gegenwärtig eine Erbitterung von einer 
ü Schärfe und Allgegenwart, wie fie noch Heine 


aus der „Magdeb. Ztg.“ veröffentlicht. 


das oſtelbiſche Junkerthum, 
„Wir erleben“, 


gegeben zu haben.“ 


eriode der deutſchen Geſchichte verzeichnet hat. 
Dieſer hochgradige allgemeine Ingrimm ſei be- 
greiflich; denn eine ſelbſtbewußte Nation könne 
unmöglich gewillt ſein, auf die Dauer den 3 
da 
bedeutendſten Männer bei Seite geſchoben 
| oder genöthigt werden, kniefällig vor den ver- 
krachten oſtelbiſchen „Beutepolitikern” um Gnade 
zu flehen. Die nächſten Wahlen würden, wenn 
in Berlin nicht eine gänzliche Umkehr erfolge, ſich 
einem vulkaniſchen Ausbruch des Dolks- 
C 2 > a über fo 


thum angeftrebten Zuſtand zu ertragen, 


ihre 


i es, ju nem furchtbare 
das Jede 1 
ablehnen, die 


um Zachkenntniſſe 
arbeite wie der begabte Mann im Volke.“ 


nur rechtzeitig Halt geboten, 
verhindert worden. 


Der Ueberfall des „Nawe“ -Ddetachements. 


zugetragen: 


ſpitze eine Bake zu errichten. Die Eingeborenen kamen 
in großen Schaaren, halfen die Jolle durch die Brandung 
an Land aufziehen und halfen dann bei der Arbeit. 
Nach kurzer Zeit kamen einige alte Weiber und redeten 
auf die arbeitenden Eingeborenen ein, die darauf weg- 
gingen. Bald nachher ertönte aus dem Buſch das 
Kriegsgeſchrei der Eingeborenen — Huhu—hu — und 
die Abtheilung wurde von allen Seiten mit Pfeilen 


„Aber Fella!“ ſagte verweiſend der Nittmeiſter. 

„Na was denn, iheurer Gatte! Ihr nennt die 
Tante Rojaly heimlich fo und ich thue es öffentlich, 
voilä tout. Aber wenn Ihr wollt, kann ich ja 
auch Anſtandsdegen fagen.” 

„Wie wär's mit Anſtandsdame?“ ſchlug Mira 
lächelnd vor. 

Fella zog ein Mäulchen, wurde aber durch den 
Eintritt von Miras Duenna einer Antwort über- 
hoben, 

Frau Rojaln Oliveira war Martinep Vaters 
Schweſter und halte Mira als „weiblicher Schutz“ 
nach Deutſchland begleitet. Eine hohe würdevolle 
Geſtalt von außerordentlicher Magerkeit und eine 
gewiſſe Majeſtät der Bewegungen gaben ihr einen 
ehrfurchterweckenden Anſtrich. Ihr hageres, von 
weißem Haar umrahmtes Geſicht mit ſchweren 
breiten Augenlidern über einem Paar erloſchener 
Augen trug beſtändig einen leidvollen, milden 
Ausdruck, etwa als ſei ſie bereit, jedem reuigen 
Sünder zu vergeben. Im Uebrigen war fie be- 
deutungslos wie ein Schatten, und wie Zella be- 
hauptete, hatte fie nur eine harakteriftiihe Eigen- 
ſchaft, nämlich die, beinah zu jeder Stunde — 
einſchlafen zu können. 

Tante Roſaly begrüßte weihevoll die An- 
weſenden und fragte dann mit jener ihr eigenen 
Geſchicklichkeit, ganz unvorbereitet eiwas Un- 
paſſendes zu ſagen: 

„Kommen noch mehr, liebe Mira?“ 


„Die der Gluth oder die der Derehrer?“ 
„Tante Roſaly verfland nicht; daher hielt fie es 
für gut, weiter zu fragen: 

„Wer wird denn noch erwartet?“ 


* 


jurchtvaren Gottesgericht üb 
m geſtalten. Die Nation werde es eis 
8 oſten der Lebenshaltung des 
Junkerthums auf ihre Rechnung zu übernehmen, 
und verlangen, daß das Junkerthum ſich ebenſo 
bemühe und ebenſo ſolid 


Soweit die „Köln. Ztg.“; hätten ihre Freunde 
ſo wäre Manches 


Nach dem Bericht des Commandanten der 
„Möwe“, Corvetten-Capitäns Merten, hat ſich 
der Ueberfall der Bermeffungsgruppe des Kreuzers 
und die Beſtrafung der Aly-Leute folgendermaßen 


Lieutenant z. S. v. Reſtorff war am 13. April mit 
Booten auf der Inſel Aly gelandet, um auf der Weft- 


Abend- Ausgabe. 


Dernſprech-Anſchluß für unfer 


öftlichen Provinzen. Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſammtlichen 
- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter“ 
d“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poft bezogen 2.25 N., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Nh. — Inſerate 
ähnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1897. 


beſchoſſen. v. Reftorff ließ feine Ceute nach der Jolie 
zurückgehen. während er mit einem Manne den Nüchzug 
deckte. Hierbei wurden von den deutſchen Matroſes 
wei ſchwer. zwei leicht verwundet, von den Ein⸗ 
geborenen zwei erſchoſſen. Zufällig bemerkte nun der 
Commandant der „Möwe“ felbft kleine Nauchwölhchen 
und ſah dann mit dem Glafe, daß die Abtheilung hinter 
der Jolle in Deckung lag und ſchoß. Er ſchickte einen 
Candungsjug unter Capitän-Lieutenant Schaumann an 
Land, Unterwegs kam ihm Lieutenant zur See von 
Reſtorff mit den Booten entgegen; die Derwundeten 
wurden mit einer Pinaſſe an Bord geſchicht und die 
anderen Boote fuhren zum Lande, Bei dem Landen 
wurden noch 3—1 Eingeborene erſchoſſen bezw. ver- 


wundet, worauf ſich die übrigen in den Buſch zurüch⸗ 


zogen, wobei fie die Gefallenen bis auf einen mil« 
nahmen. Capitänlieutenant Schaumann kam, nachdem 
er etwa 16 Kanoes zerſtört hatte, an Bord zurück. Hier 
war bereits Dampf aufgemacht und die arbeitenden 
Abtheilungen waren von den anderen Inſeln an 
geholt worden. Der Commandant Capitän Merten 
ſchreibt nun weiter: Für eine nachdrüchkliche — 
wie fie dieſer mit einer jo außerordentlichen Jrechh 
und Hinterliſt unternommene Ueberfall erforderte, war 
die Zeit zu kurz. Es kam für mich vor allem darauf 
an, die Leute zu verhindern, von der Inſel zu ent« 
kommen. Ich ließ deshalb während der Mittags ſtunde 
eine Dampfpinaſſe vor der Inſel kreuzen, mit dem 
fehl, kein Kanoe von dort weggehen zu laſſen. Zur 
weitern Ausführung meines Vorhabens ging ich um JUhe 
Anker auf und landete die ganze LCandungsabtheilung, 
während ich mit dem Schiffe zur Deckung der Landung 
bereit war. Die Candungsabtheilung zerſtörte etwa 
80 Kanoes, vor Sonnenuntergang rief ich fie zurück. 
Während die Kanoes zerſtört wurden, ſammelte ſich 
auf dem rechten Flügel der Landungsabtheilung eins 
größere Menge von Eingeborenen. En ließ, um fle 
von einer Beläftigung zurückzuhalten, einige Revolver- 
granaten auf fie abfeuern, worauf fie im Buſch vem 
ſchwanden. Bon der Dermeſſungsgruppe unter Lieute⸗ 
nant zur See v. Reſtorff waren verwundet die Diatrofem 
Welk, Niepmann, Krußftinski, Grönlinger. Unter dem 
14. April berichtet Capitän Merten: Heute Morgen 
6 Uhr ſetzte die Landungsabtheilung von Bord. Dis 
Leute ſcheinen jedoch in der Nacht Mittel und Wege 
zum Derlaffen der Inſel gefunden zu haben. Ich werds 
nun morgen früh die Dörfer abbrennen und b 
Trcosnußpalmen fällen laſſen, um dann wieder mit den 
Dermeſſungsarbeiten fortzufahren. 5 } 
Wenn es auch mir nicht gelungen iſt, fo [chliet: 
der Bericht des Commandanten, die € 


verdient Hab 


* 


von 96 Kanoes, von Hütten und Coscosnuß- 
palmen ihnen eine heiſſame Lehre fein wird. 
zumal die Strafe unmittelbar dem Vergehen 


folgte. 


Conſervative Wandlungen. 


Die Begeiſterung, welche die confervative Partei 
für ein neues Socialiſtengeſetz zur Schau trägt. 
erſcheint um ſo auffälliger, wenn man ſich der 
Vorgänge bei der Zeftftellung des ſog. Tivoll⸗ 

rogramms auf dem Parteitage vom 8. Dezember 
892 erinnert. Der Borftand des Wahlvereins 
der deutſchen Conſervativen hielt es damals für 
angezeigt, daß die Partei in Anlehnung an die be» 
währten Grundſätze des Programms von 1876 zu den 
weſentlichen Aufgaben der Gegenwart Stellung 
nähme und legte dem conjervativen Parteitag 
einen Programmentwurf vor, deſſen Nr. 14 alfe 
lautete: „Die Anhänger der Socialdemokral 
und des Anarchismus, deren vaterlandslofe und 
auf den Umſtur; gerichtete Beſtrebungen weite 
Kreiſe unſeres Dolkes gefährden, find als 
Jeinde der ſtaatlichen Ordnung durch die 


„Herr San Pandez natürlich — Sie wußten 
ganz gut, wen ich meinte!“ 

Tante Rofaln ſchüttelte den Kopf, aber erröthel 
war fie trotz alledem. 

„Herr v. Geyern“, meldete Karl. Detlev trat 
ein, und indem er die Frau des Haufes begrüßte, 
überreichte er ihr ein kleines Schächtelchenz 
darauf ließ er ſich Tante Noſaly vorftellen, und 
dieſe bemerkle: 

„Aber das ift ja gar nicht Herr San“ — 
Während der Rittmeiſter ihrem ſchweren Der- 
ſtändniß zu Hilfe kam, hatte Mira die kleine 
Schachtel geöffnet und mit einem kleinen Ausruf 
des Enhückens ein Sträußchen friſcher — Wald- 
erdbeeren daraus entnommen. 

„Wie reizend, Herr v. Genern, wie poetiſch!“ 
ſagte ſie, indem ſie ihm mit einem warmen 
Blick die Hand reichte. 

Detlev erröthete bis in die Stirn, was Fella 
zu einem leiſen Räufpern veranlaßte. 

„Kerr San Pandez“, meldete der diener. Der 
„Portugieſe mit dem zu vielen Geld“, wie ihn 
Erwin Balmer nannte, trat mit der Grazie, welche 
ihm eigen und welche die deutſchen Herren nicht 
leiden konnten, auf Mira zu: b 

„Derzeihung, ſchönſte Frau, daß ich einige 
Minuten zu ſpät komme. Ein armer Schlucker 
wie ich hat keinen eigenen Wagen, und dieſe ab- 
ſcheulichen Drojhken —“ 

„Aber bitte, lieber Pandez, keine Ent- 
ſchuldigungen. Wenn man nur auf einen Winter 
in Berlin iſt, wird man ſich doch nicht gleich einen 
Wagen halten, — Herr San Pandez, ein Freund 
meines ſeligen Mannes, — mein Papa. — Herr 
v. Genern — ah, die Herren kennen ſich bereits?“ 

„Seit einigen Tagen“, ſagte San Pandez mit 
einer verbindlichen Bewegung. Er reichte dem 
Rittmeiſter und deſſen Frau die Hand, da er 
Schmocks ſchon mehrmals in Miras Haus ge- 


troffen hatte, während Detlev u 
su weilte. (Zortfehung a 
* — wu 


2 


g ich doch hoffen, 
daß der Derluft von 7 Todten und Verwundeten, 


Zeitung 


A 


u 


NER! 
Te a 


RNIT EA 


u 
» N) 


2 


bon 85 Tonnen. 
gender Schiffe begonnen: zweier Befhmader- 


N * 


z 


SGeſetzgebung zu kennzeichnen und dem- 
gemäß mit den Madhtmitteln der Staats- 
gewalt zu bekämpfen.“ Auf dem Parteitage, 
auf dem bekanntlich der Satz: „Wir ver⸗ 
werfen die Ausſchreitungen des Antijemitis- 
mus“ unter jubelnden Hochs auf den kurz 


vorher zum Mitgliede des Reichstages gewählten 
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Fall eine derartige Derordnung von einer nach- 


Ahlwardt-Arnswalde geſtrichen wurde, verlangte 
Herr Stöcker, der conſervative Parteitag müſſe 
beitimmt erklären, daß er keine Ausnahmegeſetze 
will (lebhafte Zuſtimmung) und der inzwiſchen 
verſtorbene Führer der Conſervativen des Ab- 
geordnetenhaufes, Herr v. Nauchhaupt, erklärte: 
„Wir haben auch niemals das Socialiſten- 
geſetz wieder gewollt.“ Schließlich wurde die 
Nr. 14 unter Streichung der geſperrten Worte ange- 
nommen. Seitdem hat die conſervativ-agrariſche 
Partei unzählige Male die Bekämpfung der 
Gocialdemokratie mit Hilfe wirthſchaftlicher Re- 
formen befürwortet, bis endlich für diefe conjer- 
vative Sauluſſe der Tag von Damaskus ge- 
kommen iſt. 


Die Schiffsbauten in Japan, Rußland und 
Frankreich. 
Die Anſtrengungen, welche Japan und Rußland 
machen, um ihre Flotten unausgeſetzt auszubauen 
und zu vermehren, ſteigern ſich fortwährend. So 
hat die japanifhe Regierung bei Janow vier 
Torpedobootsjäger mit 31 Knoten Fahrt, zwei 
ebenſolche bei Tyornycroft beſtellt und beabſichtigt 
im ganzen elf dieſer Fahrzeuge zu bauen. Sie 
verdrängen je 360 Tonnen Waſſer und ihre Ma- 
ſchinen ſollen — 6000 Pferdeſtärken entwicheln. 
In Rußland ſind kürzlich vom Großfürſten Alexis 
die filbernen Kielplaiten der Kreuzer „Diana“, 
„Pellada“ und „Aurora“ gelegt. Es ſind dies 
Schiffe von 6500 Tonnen, 126 Meter Länge, 
17 Meter Breite und 11000 Pferdeſtärken; fie 
haben Belleville-Keſſel, je drei Schrauben und 
follen 20 Knoten laufen. Armirt find fie mit je 
ſechs 15 Eentim.-, ſechs 12 Centim.- und 27 anderen 
Schnellfeuerkanonen und NMaſchtmengeſchützen. 
Belleville-Keſſel ſoll auch das ruſſiſche Aanonen- 
boot erhalten. Bei Janow iſt ein für den Amur 
beſtimmter großer Hinterraddampfer mit ge- 
ringem Tiefgange gebaut werden. Das Fahrzeug 
wird in London zerlegt, an ſeinem Beſtimmungs- 
orte zur Winterzeit auf dem Eife zufammen- 
gefügt und gelangt in's Waſſer, ſobald das Eis 
ſchmilz l. 
Auch in Frankreich fordert der der fran- 
zöſiſchen Kammer vorgelegte Narine - Etat pro 
1898 26⅛ Millionen FZrancs mehr als im laufen- 
den Jahre. Beſonderes Intereſſe für Deutſchland 
bieten — wie die „Voſſ. 3tg.“ hervorhebt — die 
in dem Voranſchlag enthaltenen Schiffs baupläne. 
Für Schiffs bauten werden um 25 Millionen Francs, 
für Geheimgelder um 80 000 Francs mehr ge- 
fordert. 1898 werden neun neue Krlegsſchiffe 
für den Dienft fertig werden. Die Schiffe, deren 
Platz in den dienjityuenden Geſchwadern fie ein- 
zunehmen beſtimmt find, werden in die Rejerve 
geſtellt. Im ganzen follen 1898 für den Schiffs- 
beftand 115 Millionen Francs ausgegeben werden, 
davon 92 Millionen Francs für neue Schiffe. 
In dieſem Jahre werden in Bau gegeben ein ge- 
panzerter Geſchwaderkreuzer, ein Stationskreuzer 
erſter Klaſſe. ein Geſchwaderpanzer, zwei Panzer- 
kreuzer von 7500 Tonnen, zwei geſchützte Stations- 
kreujer von a eee 
dojäger von nnen, i Te 0 
Bon 88 1898 wird mit . 


panzer, deren jeder eiwa 28 Millionen koſten ſoll, 
eines Panzerkreuzers von 9000 Tonnen (Preis 
19,5 Millionen), von fünf Geihmwader-Torpedo- 
booten (Preis je 935 Ircs.) und von ſechs 
Tor pe dobooten, die je 439 000 Zrcs, koſten. Die 
Schiffe, die 1898 in Bau gegeben werden, können 
erſt vier, theilweiſe ſogar erſt ſechs Jahre ſpäter 
fertig fein. 


Ueber die Friedensverhandlungen 
liegen heute Meldungen von Belang nicht vor. 
Wie aus Konſtantinopel berichtet wird, foll dem 
griechiſchen Patriarchen ein Jrade des Sultans 
zugegangen ſein, worin derſelbe aufgefordert wird, 
einen griechiſchen Metropoliten für Lariſſa zu er- 
nennen. Man glaubt allgemein, daß die Türken 
beabſichtigen, Theſſalien erſt nach der Bezahlung 
= Kriegseniſchädigung ſeitens Griechenlands m 
räumen. 


Die Annexion Hawaiis. 

Heute liegt der Wortlaut der Antwort vor, 
welche der Staatsſecretär der amerikaniſchen 
Union Sherman auf den Proteſt Japans gegen 
die Einverleibung Hawaiis gegeben hat. Sherman 
erklärt darm, der Dertrag mit Hawaii enthalte 
nichts für Japan Nachtheiliges. Als vor 4 Jahren 
ein ähnlicher Dertrag Gegenſtand der Erörterung 
gewesen ſei, habe keine der im Stillen Ozean 
intereſſirten Mächte die Aufrechterhaltung des 
status quo in Anregung gebracht. die Regierung 
der Vereinigten Staaten könne nicht zugeben, 
daß jeitdem ein Anlaß zu einer ſolchen Anregung 
entſtanden ſei oder daß die Einverleibung Hawalis 
irgendwelche berechtigte Intereſſen der Stillemeer⸗ 
Nächte deeinträchtige. 

Mit dieſer Erklärung wird ſich Japan ſchwerlich 
beruhigen. 


Ueber die Candidatur von Numa Droz 
für den Poften eines Gouverneurs von Kreta iſt 
jetzt die Schweizer Telegraphen Agentur in der 
Lage zu verſichern, Numa Droz habe den Gou- 
verneurpoſten von Kreta nicht abgelehnt, aber ſich 
formell die Entſcheidung bis zu dem Zeitpunkte 
vorbehalten, wo die Mächte ſich über zahlreiche 
noch Gegenſtand von Derhandlungen bildende 
Punkte geeinigt haben werden. Die Derhand⸗ 
lungen ſeien in Wirklichkeit noch nicht beendigt 
und Numa drog ſcheine anzunehmen, daß fie noch 
jiemlih lange währen würden. Ob Droz jeine 
Candidatur zurückgezogen hat oder nicht, iſt 
kaum von Belang, da ſich bekanntlich bereits 
England und Nußland dagegen erklärt haben. 


Deutſchland. 


Berlin, 4, Juli. [Zur Nordlandsreiſe des 
Kaiſers.] Am 7. d. Mis. trifft der Kaiſer von 
Chriſtiania aus mit der „Hohenzollern“ bei Dit 
im Sorfjord ein, am 7. fährt er nach Stahlheim 
ab; während dann die „Hohenzollern“ vom 10. 
bis 12. in Bergen bleibt, begiebt ſich der Kalſer 
über Land nach Gudvangen im Naröfjord. Am 
13. kommt er in Drontheim an, am 15. fährt er 
nach Mo im Ramfjord, von wo er am 19. nach 
Olden im Nordfjord geht. Am 23. kehrt der 
Kalſer nach Bergen zurück, von dort fährt er am 
27. nach Kiel ab. — die Tour Voſſevangen⸗ 
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Stahlheim iſt eine der ſchönſten Norwegens. 
und wird von keinem Reiſenden verſäumt 
Hotel Stahlheim liegt 1237 Fuß überm 
Meeresspiegel, rechts und links zwe mächtige 
Waſſerfälle und hat weithin einen wunderbaren 
Blick. Kaiſer Wilhelm iſt jetzt das achte Mal 
dort und iſt auch diesmal von einer großen Suite 
begleitet. 38 Zimmer ſind für ihn und Gefolge 
beſtellt, und zwar hat der Kaiſer alle Zimmer 
nach einem ihm überſandten Plan ſelbſt beſtimmt. 
Der Kaiſer bewohnt nur vier Zimmer: Ein 
großes Schlaßimmer, von dieſem gehen aus 
Ankleidezimmer und Salon, ſeparat daneben 
liegt das Sprechzimmer. Geſpeiſt wird auf der 
großen Deranda, nicht im Zimmer. Zwei ſchöne 
Spaziergänge in der Nähe des Hotels find die 
Kaiſer-Wilhelmshöhe, reich decorirt, und Aönig- 
Oskarhöhe. Der Kaiſer hat einen eigenen Kariol 
(gweirädrigen Wagen, einſpännig), nur einen 
Sitz (klein) für den Kaiſer und hinten einen für 
den Kutſcher. Das diner im Hotel foll ſehr ein- 
fach ſein; das Menu wird vorher dem Kaiſer 
vorgelegt, doch ſtreicht er die delicateſten Sachen 
und ißt am liebſten hier norwegiſche Gerichte. 

O Berlin, 4. Juli. Wie ich von zuverläſſiger 
Seite höre, beabſichtigt der Ober Präfident 
v. Achenbach die |. 3. ergebnißlos verlaufenen 
Conferenzen in Sachen der Wiederherſtellung 
der Berliner Productenbörſe demnächſt wieder 
aufzunehmen. die Einladungen hierzu ſollen 
bereits ergangen ſein. 

* [Der Bund „Alldeutſchland “] veranſtaltete 
am Sonnabend in Hamburg eine Bolksverſamm- 
lung, in der v. Schönerer, der Jührer der 
kleinen, aber energiſchen Gruppe der Deulſch- 
nationalen in Oeſterreich, einen mehr als zwei- 
ſtündigen, oft von lautem Beifall unterbrochenen 
Dortrag über die Lage der Deutihen in Oeſter⸗ 
reich hielt. Er ſchilderte die Lage, in der ſich die 
Deutſchen Oeſterreichs gegenüber den anderen 
Volkstheilen des Staates befinden, und conftatirte 
den durch die bekannten Thatſachen bewieſenen 
Uebermuth der nicht deutſchen Elemente der öfter- 
reichiſchen Monarchie. Gegen dieſen Uebermuth 
tritt das Deutſchthum jetzt in den Kampf. 
Schönerer und ſeinen Anhängern iſt Jürſt Bis- 
marck der Leitſtern, ſein Wort der leuchtende 
Blitz, Friedrichsruh die Stätte der Sehnſucht und 
Derehrung. die ſchlimmſten Gegner des deutſch⸗ 
thums ſind in ſeinen Augen die Chriſtlich⸗Socialen. 
Deuiſche, die ſo an der Ber hetzung der Stammesbrüder 
arbeiten, ſeien nicht beſſer als Hunde, die den 
Mond anbellten. die ſlaviſche Bewegung wache 
von Jahr zu Jahr, die einzelnen Stämme lernen 
es Immer mehr, ſich als Glieder eines Bolkes 
fühlen, und das Gträrkite in ihnen fei der Gegen- 
fa zum Germanenthum. der Kampf zwiſchen 
dem Panflavismus und dem Germanenthum ſei 
unausbleiblich, und um ſich ftark zu machen für 
dieſen Kampf, müßten die Deutſchen der panjla- 
viihen Bewegung die alldeutfhe Bewegung ent- 

egenſtellen. Seinen Standpunkt in der Sprachen 

age faßte Schönerer in die Sätze zuſammen: 
„Gleichheit auf nationalem Ge weiſen wir 
zurück. Wir halten uns nicht für gleichwerthig 
mit den Tſchechen, wir fordern das Recht der 
Erſtgeburt und verlangen von den Tſchechen 
unſere Vorrechte.“ Er ſchloß mit einer Huldi⸗ 
gung für das Fohenzollernhaus und den Zürften 
Bismar 

Izur Verabschiedung v. Marſchalls.] Wie 
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Audienz beim Kaiſer vor Antritt des Urlaubs die 
Bitte aus, im Kerbft von feiner hleſigen Stellung 
entbunden zu werden. 

* [Ausmerzjung don Lehrern.] Der Eultus- 
minifter Dr. Boſſe fol, ſo wurde berichtet, an 
die te ie: einen Erlaß gerichtet 
haben, wonach ſolche Lehrer, von denen nach 
ihrem bisherigen dienſtlichen und außerdienſt⸗ 
lichen Verhalten eine erſprießliche Thätigkeit 
im Schulamte nicht erwartet werden kann, vor 
ihrer zweiten Prüfung aus dem Amte entfernt 
werden follten. Wie die „Deutihe 31g.“ zu- 
verläſſig erfahren haben will, zur ein allge- 
meiner, vom Cultusminifter Dr. Boſſe unterzeſch⸗ 
neter Erlaß dieſer Art nicht. Möglich wäre, ob- 
gleich es dis jetzt als zweifelhaft bezeichnet 
werden muß, daß für irgend einen deſonderen 


geordneten Behörde als Richiſchnur, und zwar 
in Anlehnung an die „allgemeinen Beftim- 
mungen“ oom Sa 1872, erlaſſen wäre. — Es 
wäre angebracht, jagt die „Dolksztg.“, wenn der 
„beſondere Fall“, der zu einer derartigen Der- 
fügung Anlaß gegeben hat, klargelegt würde. 
Außerdem würde es zur Beruhigung der Lehrer- 
kreiſe und der Allgemeinheit dienen, wenn das 
Nichtvorhandenſein einer ſolchen allgemeinen Der- 
fügung im „Reichsanzeiger“ beſtätigt würde. 

[dr. ur. Die Meldung, daß der 
Unterſtaatsſecretär Dr. Zijcher einen halbjährigen 
Urlaub angetreten habe, wird von juſtändiger 
Seite als nicht zutreffend erklärt. 

* [Der Centralverband der Brauereiarbeiter] 
Deuiſchlands beſchloß die obligatoriſche Einführung 
eines Streikfonds. 

„[Zur Gehaltserhöhung für die Lehrer der 
höheren Unterrichtsanſtalten] ſchreibt die „Post“: 
„Wie wir von zuverläſſiger Seite erfahren, iſt der 
Nachtragsetat in Betreff der Beſoldung der Lehrer 
an höheren Lehranſtalten vollzogen und es ſind 
auch bereits die Ermächtigungen an die Provinzial- 
behörden zur Anweiſung der daraus ſich er- 
gebenden Gehaltserhöhungen ergangen.“ 

[In dem ſoeben erſchienenen Jahresbericht 
der Handelskammer zu Frankfurt a. M.] 
beißt es: 

„ . . Eine Handelspolitik, die von dem bis- 
herigen auf Jörderung des deutſchen Exportes 
gerichteten Gnftem der Kandelsvertrage ab- 
ginge, würde in kurzem nicht nur den derzeitigen 
Aufſchwung jerſtören, ſondern allmählich den 
ganzen Wohlſtand des Reiches verab- 
mindern, wo nicht vernichten müſſen. da ein 
Erſatz für die verlorenen Auslandsmärkte im 
Inlande ebenſo wenig zu finden fein würde, als 
daſſelbe den Getreidebedarf und alle ſonſtige Roh - 
ſtoffe ſelbſt zu erzeugen. vermöchte. Sofern nicht 
unerwartete Störungen des Weltfriedens oder 
Wendungen in der deutſchen Handelspolitik ein- 
treten, wird die günſtige Entwickelung auch weiler 
andauern, wenn auch gegenwärlig die protectio- 
niſtiſche Strömung in den Dereinigten Staaten von 
Nordamerika einige Sorge einzuflößen vermag. 
Wir dürfen auf das verfloſſene Jahr hinſichtlich 
der geſchäftlichen Erfolge mit Befriedigung zurück ⸗ 
blicken, aber mit nicht geringer Sorge muß die 
wenig erfreuliche Entwickelung der wieth⸗ 
schaftlichen Seſetzgebung erfüllen, in der 
mehr und mehr eine gewiſſe cückſchriitliche 
Tendenz hervortritt. Hoffentlich bringen spätere 


Jahre einen Umſchwung in dieſer Richtung, 
welche die gedeihliche Fortentwickelung des 
deutſchen Handels und der deutſchen Induſtrie 
bedroht, und eine endgiltige Beſeitigung der 
Strömungen, welche im Gebiete der inneren, 
wie der äußeren Kandelspolitin Nückſchritte an- 
ſtreben. Ein Sieg jener Strömungen würde den 
dauernden Rückgang in den ſtolzen Erfolgen des 
deutſchen Reiches im Auslande bedeuten, ihre 
Unterdrückung die Fortdauer und Steigerung 
des wirthſchaftlichen Aufſchwunges verheißen.“ 

* [Die Bäcker und die Börjennotirungen,] 
Der Derſuch der Bäckermeiſter Berlins, in ihrem 
Innungshauſe einen Mehlmarkt einzurichten, iſt, 
wie bereits telegraphijch gemeldet, vor der Hand 
wenigſtens geſcheitert; die Kaufleute haben ab- 
ſchlägig geantwortet, da ein derartiger Privat- 
markt den Börſenintereſſen zuwiderlaufen würde. 
Regierung und Landwirthſchaft müßten zu der 
Erkenntniß kommen, daß es heute ohne Pro- 


ductenbörſe und ohne officielle Preisnotirung 
nicht gehe. Sie (die Händler) würden ſich 
um Abhilfe an die Reichsregierung und 


den Reichstag wenden. die Bäckerinnung be- 
abſichtigt nunmehr, bei der Regierung vorſtellig 
zu werden. Weiter wird berichtet, daß die 
ſtaatlichen Anſtalten (Gefängniſſe u. ſ. w.), die mit 
den Submittenten bisher in der Weiſe abge- 
ſchloſſen hatten, daß das Gewicht des gelieferten 
Brodes mit den amtlichen Notirunaspreifen der 
Börſe in einem beſtimmten Verhältniß ſtehen 


müßte, ſich nun gezwungen ſehen, den Gontracten ! 


Privatnotirungen zu Grunde zu legen, wodurch 
in einzelnen Fällen die Bäcker empfindlichen 
Schaden erlitten haben ſollen. 5 

Das beweiſt, daß auch außer den Landwirthen 
noch andere Intereſſengruppen das Fehlen der 
Börſennotirungen als äußerſt ſtörend zu empfinden 
deginnen. 

[Zur lippeſchen Thronfolgefrage.] Don 
einer Seite, die in der Regel gut unterrichtet tft, 
erfährt der Dresdener Correſpondent der „Köln. 
3ig.“, daß das unter dem König von Sachſen 
zuſammengetretene Schiedsgericht den Spruch 
zu Gunſten des Grafen Lippe Bieſterfeld ge- 
fällt hat. 

* [Tarifermäßigung.] Nach der „Bresl. 3tg.” 
ſteht eine Ermäßigung der Eiſenblechtarife auf den 
ruſſiſchen Bahnen bevor. Die Roheifentarife 
bleiben unverändert. 

» [Angebliche Grenfſperre.] Aus Schleſien 
wird berichtet: Die Grenze wird dieſen Kerbſt 
für Schweineelnfuhr verſuchsweiſe ge- 
ſperril dies theilte der Erſte Bürgermeiſter 
Schneider in Kattowitz in der letzten Sitzung der 
Stadtverordneten-Verſammlung in Kattowitz als 
Ausſpruch des Vertreters der Regierung, Ober- 
regierungsrath v. Hendebrand und der Laſa mit, 
der vor einigen Tagen in Sachen der Gänfe- 
quarantäneftation in Kattowitz weilte. Offiziöſer⸗ 
feits wird dieſe Mittheilung als unrichtig be- 


—.— „ . Jull. Der bisherige Provinsial- 
Steuer -Director von Pommern, Wirkl. Geh. Ober- 
Zinanzratb Mersmann, iſt am 1. Juli in den 
von ihm nachgeſuchten Ruheftand getreten; er iſt 
bereits vor einigen Tagen nach Münſter in Weſt⸗ 
. abgereift, wo er feinen Wohnſitz nimmt, 

feinem Nachfolger iſt der Geh Ober-Finanz- 
rath aus dem Zinanzminifterium Herr Köhler 
3 1 Eoaul 8  ar ia lpe 
Hamburg, 3. Jull. Zu der Sonntag be- 


ginnenden Generalverſammlung des Derbandes 
der Hafenarbeiter deutſchlands find Delegirte aus 


Bremen, Lübeck, Danzig, Königsberg, Noſtock, 


Memel, Harburg, Flensburg. Bremerhaven, 

Magdeburg, Mannheim, Duisburg. Lehe, Beefte- 

münde und Rendsburg hier eingetroffen. Die- 

felben vertreten insgeſammt 12 558 Mitglieder. 

Die Dauer der Derhandlungen beträgt 4 Tage. 
Frankreich. 

Paris, 3. Jull. Die Panama-Commiſſton ver- 
nahm den Unterſuchungsrichter Le Poittevin, 
welcher über jedes der einzelnen Actenftüce ge- 
nauere Mittheilungen machte. Die Unterſuchung 
wird am 14. d. N. geſchloſſen fein. (W. T.) 


England. 

* [Der König von Siam] wird ſich in Eng ⸗ 
land ſechs Wochen aufhalten. Am 26. Juli wird 
er im Buckingham Palaft eintreffen. Der 
orientaliſche Herrſcher wird der Königin in 
Osborne einen Beſuch abftatt, 

Dänemark. 

Kopenhagen, 3. Juli. Das 
verurtheilte heute die drei Anarchiſten Jenſen, 
Saab und Moeller zu je einem Jahr Zuchthaus 
wegen Betrügereien durch Sparmarkenfälſchungen 
im Betrage von —— Fra — 
zu anarqiſtiſchen Agitationszwecken bier un 
Auslande verwendet worden ſind. (m. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 3. Juli. der König von Siam 
traf mit Gefolge in Neu- Peterhof ein und wurde 
auf dem reich mit Flaggen geſchmückten Bahnhofe 
vom Kaiſer Nicolaus und den Großfürsten 
empfangen. Der Kaiſer begrüßte den König in 
freundſchaftlichſter Weiſe und ſchritt mit ihm die 
Front der vom Niſhegorod ny Dragonerregiment 
geftellten Ehrencompagnie ab. die Jahrt vom 


Bahnhofe nach dem Palais Peterhof erfolgte in 
* | 


offenen von Leibkoſaken des Kaiſers esco 
Wagen. (W. 
A. bei Ta. 
6. U T2 dis. Danzig, 5. Juli. Nil. 0.0. 
Wetter ausſichten für Dienstag, 6. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meiſt wolkig mit Sonnenſchein, normale Wärme. 
Strichweiſe Regen. Windig. 
Mittwoch, 7. Zuli: Wolkig mit Sonnenſchein, 
mäßig warm. Strichweiſe Oewitterregen. 
Donnerstag, 8. Juli: Deränderlich, ziemlich 
kübl, Gemitter. 


[Dom Provinzial-Sängerſeſte.] Ueber die 
Zeftlihheiten am Sonnabend und am geſtrigen 
Sonntage finden unfere Leſer ausführliche Be- 
richte in der heutigen Beilage. Ueber den heute 
Bormittag in Elbing abgehaltenen Gängertag 
berichtet uns folgendes Telegramm: 

Dem unter Leitung des Dorſitzenden des bis- 
herigen Provinſlal-Bundesausſchuſſes Herrn Dr. 
Scherler-Danzig abgehaltenen Gängertage wohnten 
128 Deputirte bei. Auch Herr Oberpräſident 
v. Gotzler war anweſend. der von Keren Mug · 
Danzig erflattete Kaſſenberian ergab 9969 
Mh. Einnahmen, 6138 Mk. Ausgaben und 


Criminalgericht | 


— 


12 74 Mh. Dermögen. Zu Deputirten für 
den deutſchen Bundestag wurden gewählt 
Juſtihrath Alſcher Königsberg, Apotheker 
Kahle Königsberg und Kaufmann Unger 
Elbing. Zum Vorort für die nächſten 3 Jahre 
wurde, wie neulich, der fetzige Feſtort Elbing 
gewählt, ebenſo der Provinzial-Bundesausſchuß 
aus Elbingern gewählt. die Einladung der 


Stadt Tilſit für das nächſte Sängerfeſt 
im Jahre 1900 wurde einſtimmig ange- 
nommen. die Anträge auf Verminderung 


der Zahl der Feſtdirigenten dei den Geſammt⸗ 
Aufführungen an den Provinzial-Sängerfeſten er- 
langten auch hier, wie ſchon auf früheren Gänger- 
tagen, nicht die Mehrheit, 

* [Kerr Oberpräſident v. Goßler ], der ſich 
bekanntlich durch ſeinen Erlaß betreffend die 
Schülerwanderungen und Bewegungsſpiele ein 
Denkmal geſetzt hat, nimmt, wie die „Rhein.⸗weſtf. 
tg.“ berichtet, großen Antheil an den Kölner 
Schülerreiſen. Der diesjährigen Alpenfahrt Jung- 
Rbeinlands und Weſtfahlens wird die dem Be- 
gründer und Leiter der Reiſen o. Goßler eigen- 
He jugefertigte Marſchroute zu Grunde gelegt 
ein. 


[Sturmwarnung.] die deutſche Seewarte 
erließ geſtern Vormittag folgendes Telegramm: 
Ein tiefes barometriſches Minimum über Mittel- 
Ikandinavien macht bei ſteigendem Luftdruck über 
Südweſteuropa ſtark auffriſchende ſüdweſtliche und 
weſtliche Winde wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen 
haben den Signalball aufgezogen, 

* [Manöver der Herbſtflofte.] Während die 
Flotte anfangs Auguft wie gewöhnlich auch dies- 
mal in Wilhelmshaven zuſammentreten ſollte, 
ſind nunmehr, wie ſchon kur; gemeldet, ab- 
ändernde Ordres dahin ergangen, daß die Formi- 
rung nach der ruſſiſchen Reiſe des Kaiſers am 
15. Aug. in Neufahrwaſſer erfolgt und die großen 
Uebungen ſich auf die Oftfee beſchränken. um jene 
Zeit werden auch die beiden Schulſchiffe „Char- 
lotte“ und „Stein“ von ihren Kreuztouren zurück- 
gekehrt fein und an den Uebungen der Herbft- 
flotte Theil nehmen. Die Flotte wird ferner in 
dieſem Jahre eine befondere Divifion von Jahr- 
zeugen aufweiſen, welche bisher an den Herbft- 
manövern nicht Theil nahmen. denn ſchon am 
1. Auguſt ſtellen in Danzig zu den bereits unter 
der Zlagge befindlichen Panzerkanonenbooten 
„Mücke“ und „Natter“ zwei weitere Schiffe der- 
ſelben Klaſſe, „Skorpion“ und „Krokodil“, in 
Dienft, um, zu einer eigenen Diviſion zufammen- 
geſchloſſen, unter dem Commando des Corveiten- 
Capitäns Paſchen an den Manövern Theil zu 
nehmen. Die Zahl der Torpedoboote wird die 
gleiche ſein wie in früheren Jahren; zu der bereits 
heute unter Flagge befindlichen erſten Flottille 
tritt am 3. Auguft eine zweite. der Avifo „Blitz“ 
ſcheidet als Slottillenfahrꝭeug aus und wird durch 
das Diviſtonsboot „D 1“ erſetzt. „Blitz“ wird als 
Geſchwaderaviſo dienen, ebenſo der Aviſo „Pfeil“, 
welcher am 1. Auguſt in Dienſt ſtellt. Flaggſchiff 
der Zlotte wird auch in dieſem Jahre der „Mars“, 
auf welchem ſich der commandirende Admiral 
v. Knorr einſchifft. Don der Danziger Bucht aus 
werden ſich die Uebungen weſtwärts hinziehen 
und vor der Kieler Bucht ihren Abſchluß finden. 


u lein Congreß polniſcher Aerzte und Natur- 
forſcher] ſoll, einem im „Dziennik“ veröffent- 


lichten Aufruf zufolge, im Mai 1898 in Poſen 
abgehalten werden. Die Dorarbeiten zu dieſem 
Congreß wie auch zu einer zur gleichen Zeit ab- 
zuhaltenden hngienifh-ärzttihen etc. Ausſtellung 
jeien bereits in vollem Gange. 
[Centenar - Fahnenbänder.] Heute Nach 


mittag um 3 Uhr fand auf dem Wiebenplatz die 


uebergade der Centenar-Sahnenbänder für die 
Zahnen des Grenadier-Regiments König Fried- 
rich I. ſtatt. 

* [Schiffsuntergang.] In der Nacht von 
Freitag zu Sonnabend iſt in der Nähe von 
Kolberg die holländiſche Kuff „Pietertji”, Capitän 
Tonkens, welche mit einer Ladung Mauerfteine 
von Uckermünde nach Danzig unterwegs mar, 
geſunken. der Beſatzung gelang es, in ihrem 
eigenen Boote den Kafen von Kolberg zu er- 
reichen. Dleſelde fol aber ihre ſämmtlichen Effecten 
verloren haben. 

„ [Sonntagsverkehr.] Der Himmel war 
geftern bemölkt und faft ſchien es, als wolle ſich 
der langerſehnte Regen einſtellen. Er blieb zwar 
aus, doch kühlte ſich die Temperatur erheblich ab. 
In Folge dieſer Witterungs-Derhältniſſe blieben die 
Derkehrsziffern weit hinter denjenigen des letzten 
Sonntags zurück. Auf dem Bahnhofe find 1270 
einfache und 5577 Rückfahrkarten, insgeſammt 
alſo 6847 Fahrkarten verkauft worden, und 
zwar nach Zoppot 3060, Neufahrwaſſer 1185, 
Oliva 1158 und Langfuhr 826. Auf der Strecke 
Danzig-Zoppot verkehrten 44 und auf der Strecke 
Danzig-Neufahrwaſſer 4 Sonderzüge. Außerdem 
kam noch ein Sonderzug nach Carthaus zur Ab- 
laſſung, welcher recht gut beſetzt war. 

Don den Dampfern der Geſellſchaft „Weichſel“ 
wurden geſtern nach der Weſterplatte 9000 und 


über See wie auch ſonſtige Fahrten ca. 1000 


Derſonen befördert. Auch die Dampfer der 
Kabermann'ſchen Rhederei beförderten geſtern 
wieder zwiſchen 4000 und 5000 Perſonen. 

* [Bezirhs-Ausjhuß.] In der letzten Sitzung des 
Bezirksausſchuſſes am Sonnabend wurde u. a. in fol- 
gender Sache verhandelt: Am 25. September 1896 fand 
in Sullenſchin die Wahl von Mitgliedern der neu — 
bildenden Gemeindevertretung von Sullenſchin ſtatt. In 
dieſem Wahltermine find neun Perſonen mit Stimmen- 
Per als Gemeindevertreter gewählt worden. Gegen 
dieſe Wahl hat der Pfarrer J. in Sullenigin Einſpruch 
erhoben mit der Begründung, daß die Einladung zur 
Wahl thatſächliche Unrichtigkeiten enthalten habe, die 
Klaſſen-Eintheilung falſch geweſen ſei und die Ge- 
wählten keine Garantie für eine in Der- 
tretung aller Intereflen Sullenſchins bieten. Nachdem 
dieſer Einſpruch feitens der Gemeindevertretung von 
Sullenſchin“ als unbegründet ſurückgewieſen worden 
war, hat der Pfarrer 3. den Klageweg im Verwal- 
tungs-Streitverfahren beschritten. Der — 
des Kreiſes Carthaus hat dem Alageantrage gemäß au 
Ungiltigheitserklärung erkannt, Die gegen dieſe Ent⸗ 
ſcheidung von der Gemeinde Sullenſchin eingelegte Be- 
rufung wurde vom Bezirksausſchuß jurückgewieſen. 

5 [Der ftenographife Berein „Stolze“ von 185 
feierte geftern fein diesjähriges Sommerfeſt. Zunäch 
machte er, dom herrlichſten Wetter und ſehr ruhiger 
See begünftigt, mittels Egtradampfers einen Ausflug 
nach Hela. Der Dampfer war bis auf den leiten Plaßz 
befeht. Unter heiterem Sang und ohne Unfall langte 
man nach haldſtündigem Aufenthalt in Zoppot kur: 
nach 10 Uhr in Hela an, woſelbſt alsbald der Meg 
nach dem Hotel Wedel eingeſchlagen wurde. Nach er- 
folgter Stärkung und Beſteigung des Leuchtthurmes 
mußte — für diele leider zu früh — der Rückweg zum 
Dampfer angetreten werben. Um 12 Uhr erfolgte die 
Nüchfahrt nach Danzig, woſelbſt die heitere Schaar um 
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leber anlangte. Nach kurzer Erholung in den 
Penaten verſammelte ſich der größere Theil 
im Cafe Feyerabend, woſelbſt 
ges jugebracht wurde. 


2 Uhr 
heimiſchen 
der „Seefahrer“ 
munterem Spiel der Reit des te 
* (Radfahrer-Bautas.] Am 11. Jul ndet in 
FR mn der zweite Gautag des Gaues 29 vom 
deutſchen Radfahrerbund ftatt. Bei demſelbe wird eine 
Schaufahrt im Corſo, ſowie ein Preis-Reigenfahren 
und ein Preis-Kunſtfahren abgehalten werden. Zahl- 
reiche Anmeldungen von auswärts ſind bereits dazu 
eingelaufen. 
Fahrpreisermäßigung.] Aus Anlaß des 
am 25. Juli d. J. in Marienburg ftattfindenden 
5 Provinzial-Bundes-Schützenfeſtes werden am 
24, und 25. Juli zu den Zügen 7, 43 und 9 der 
Strecke Schneidemühl- Marienburg, 46 und 24 
Elbing Marienburg. 43, 95, 9 und 47 Danzig ⸗ 
Marienburg (8.00, 11.00 und 1.45 Dor- reſp. 
Nachmittags von Danzig), 81, 43, 85, 44, 87 und 
23 Bromberg-Dirſchau-Marienburg und 201/203 
(ſowie 207 ab Graudenz) der Strecke Thorn- 
Marienburg und den anſchließenden Zügen der 
übrigen Strecken des Bezirks Danzig Nückfahr⸗ 
karten 2. und 3. Klaſſe nach Marienburg zum 
einfachen Fahrpreiſe mit gewöhnlicher Giltigkeits⸗ 
dauer zur Ausgabe gelangen, welche zur Rückfahrt 
mit allen Perſonenzügen berechtigen. Die Benutzung 
der Schnell- und D-Züge iſt ausgeſchloſſen; ebenfo 
ift eine Jahrtunterbrechung nicht zuläſſig. Die 
Löſung dieſer Rückfahrkarten kann bereits am 
Tage vorher bei den FJahrkartenausgabeſtellen 
erfolgen. 
°* {Delegirtentag der Baugemerksmeifter.] 
Der Derband deutſcher Baugemwerksmeilter hält 
feinen diesjährigen Delegirtentag in der Zeit vom 
12, bis 14. September in Leipjig ab. Auf der 
Tagesordnung ſteht: Die Organiſation des Hand-; 
werks, Befähigungsnachweis für das Baugewerbe, 
Bericht über die Feſtſtellung und Einführung von 
Normal-Profilen für Bauhölzer, Honorarnormen 
für techniſche Leiſtungen von Baugewerksmeiſtern, 
Daugewerksſchulen, Abwehr von Streikes. 
& [der nichtuniformirte Kriegerverein] beging 
gehern im Café Link fein 17jähriges Sommerfeſt. 
Der Herr Dorſitzende Bluhm blickte in ſeiner Anſprache 
auf die Entſtehung des Vereins zurück, legte den 
Kameraden die Haltung guter Kameradſchaft an's 
Herz und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
Die Liedertafel des Vereins erfreute die Gäſte durch 
Dorirag mehrerer patriotiſcher Lieder. Nachdem noch 
an die Kinder und damen des Vereins kleine 
Präſente vertheilt und Luftballons aufgelaſſen waren 
endete das Feſt mit einer Fadelpolonaife mit nach 
fsicendem Tanz. 
„ [Unfälle.] Beim Kohlenverladen verunglückte 
beute ser Arbeiter Milz, indem er von einem Wagen 
fiel und ſich einen Rippenbruch zufog. — Beim unvor- 
ſichtigen Umgehen mit einer Schußwaffe zog ſich der 
Sohn des Tapezierers Herrn P. eine Schußwunde am 
Bein zu. Beide Verunglückte wurden nach dem Stadt- 
Lazareth gebracht. 
[Ordensverleihungen.] Aus Anlaß der Ei 
weihung der neuen evangeliſchen Kirche zu Prablen 
(Areis Schlochau) iſt dem Ritrergutsbefiter Wendi in 
Prechlau der Kronen-Orden 4. Klaſſe und dem Lehrer 
Galom der Adler der Inhaber des Kaus-Ordens von 
Hohenzollern verliehen worden. ? 
amtliche Perſonalnachrichten. ] Der bisherige 
Meliorations- Bauinjpector Jufius Danchwerts in 
Königsberg ift zum Regierungs- und Baurath ernannt 
worden. 
» Iperſonalien bei der Juſtiz. ] Dem Kammer- 
gexrichtsrath Petſch, dem Landgerichtsrath Streuber 
in Köslin und dem Amtsgerichtsrath Mila vom 
Amtsgericht J. in Berlin iſt die nachgeſuchte Dienftent- 
laſſung mit Penſion ertheiit. Derſetzt find: der Land- 
gerichtsrath Thiele in Brieg an das Landgericht in 


Der 
Berlin 


Berlin. In die Liſte der Rechtsanwalte find einge- 
tragen: der Rechtsanwalt Rammelt aus Greifswald 
del dem Amtsgericht in Wolgaſt, der Rechtsanwalt 
Dr. Siehr in Lyck bei dem Amtsgericht daſelbſt. 

F erſonalien bei der Poſt.] Angenommen ſind 
als Poſtanwärter: der Vicefeldwebel Kühl in Reuftettin, 
der Feldwebel Ghmarzkopf in Gtolp. Die Pofl- 
aſſiſtenten- Prüfung haben beſtanden die Poſtanwärter 
Poſe in Danzig, Reiter in Marienburg. Der Ober- 
Poitaffiitent geyer in Königsberg ift zum Poſtver- 
walter in Goldach ernannt worden. Derſetzt finds der 
Doser-Zelegraphen- Aſſiſtent Klein von Thorn nach 
Danzig, die Poitaifiiienten Jashulski von Flatom 
nam Inomwrajlam, Pankonin von Pr. Friedland nach 
Flatow, Quade von Inowrajlam nach Wongrowiß. 
„Photographien von der Nuderregafta. ], Don 
der Nuderregatta, welche e oT e von 

ter ftat „haben die phoio 0 
5 ar 3 u. 5 eine Reihe Aufnahmen 


denen diejenigen der letzteren Firma in 
Lem 828 1 1 3. Burau ausgeſtellt find. 


Während die Aufnahmen von Zaft den Moment des 
Startes veranſchaulichen, bringen die Photographien 
von Gottheil den Stand des Rennens in einem ſpäteren 
Stadium zur Darſtellung. Derartigen Photographien 
wird in Sportskreiſen große Beachtung geſchenkt. denn 
fie geben auch den geringiten Fehler, den irgend einer 
der Mannſchaft gemacht hat, treu wieder und ſetzen 
ſomit den Inſtructor in den Siand, die beobachteten 
Mängel abzuftellen, 

k. ISchulprüfungen.] Nachdem vor ger 
Jahren die öffentlichen Schulprüfungen iu Oſtern = 
Michaeli aufgehoben wor den find, fand regelmäßis — 
Schluſſe des Semeſters unter Gefang, n > 
Aniprache eine feierliche Entlaſſung der Schul De 
ſtatt, die das 14. Lebensjahr erreicht hatten. Sm. zu 
die hönigl. Regierung zu Danzig verfügt, daß jedes 


bunden werden joll, zu welcher bie 3 
Schulvorſtandes bezw. tion verpflichtet 
we den. Die Prüfung ſoll ſich 
Hauptfächer des Unterrichts, 
Unterricht im Deutſchen erſtrecken. 
* (Meifterfhaftsrudern.] Das Meiſterſchaftsrudern 
für Deutichland, zu dem ſich wiederum Herr ax 
Sommerfeld vom Danziger Ruderverein gemeldet 
hat, ſollle gefiern auf der Rennftrece in Bremen ftait- 
finden nachdem die Meiſterſchaft im Vorjahre durch 
den Sieg des Herrn Klebahn an den Bremer Ruder; 
verein von 1882 gefallen iſt. Außer dem bisherigen 


dieſem erſten Einer-Rennen Deu 
ae ach Berliner Ruderclub dem — — 
vegreiflicher Spannung erwartete man = — hier — 
Ausgang des Rennens, das über 2500 4 8 
wird, die Harrenden mußten ſich jedoch — Die 
das Rennen iſt geitern nicht gefahren men, ſoll die 
Br eingetroffene Privatmeldungen beſag und Negen 

ennſtreche geſtern een, daß ein hs im Einer 
aufgewühlt worden fein, 8 
nn war, Das * nun heute Nach 
mitta u ebra den. 

N’ Bierd-Dorftelung.] Em intereffantes und 
wohl auch feltenes Schauſpiel wird den hieſigen B — 
freunden am 6. und 7. Juli im Wiener Cafe zur uurte 
Abends 8½ Uhr geboten werden. Der 2 
Billardkünftier Kerr Auguſt Woerz aus in Berlin, 
welcher durch feine Siege über Kerkau in thie 
Zrebär aus Peft eic. in der jchmierigen Gabrephn eg 
in ids pie anden Kreiſen das größte Aufiehen er 0 
bat, wird mit drei der beiten hieſigen 8 ei 
Aurnier auf 1000 Points auskämpfen, wobei letzte 
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f vorerhalten und beliebig fpielen, auch die J 19. Juli Aufenthalt. Am 18. Juli findet die Einweihung 
ig 8 dürfen, während dem Künſtler | der hiefigen hatholifchen Kirche ſtatt. 
nur in der Mitte des Billards dies geftattet ift. — Zum Y Sulm, 4. Juli. Feftlih geſchmückt ift zu Ehren 
Schluffe producirt ſich Herr Woerf in feinen Aunft- | des Zurnfeftes des Oberweichſelgaues heule unſere 
und Phantaſieſtößen; u. a. macht er Bälle mit Sprung | Stadt. Nach Empfang der auswärtigen Gäſte fand 
über's Queue, durch Manfdeiten in den Hut, auf dem | Wettturnen in der Parowe ſtatt. An demſelben be- 
Fußboden etc. eic. Nachdem er das Syſtem der | theiligten ſich 46 Turner aus den Städten Bromberg, 
amerikaniſchen Serie erklärt hat (in dieſer machte er | Culmſee, Graudenz. Inowrazlaw, Nakel, Schwe. 
bereits die Zahl von 1872 Points hintereinander), wird | Thom und Culm. Insgeſammt hatten ſich ca. 150 Turner 
er den anweſenden Zuſchauern Unterricht im Zuſammen⸗ eingefunden. Nach dem Zeftmahle zogen die Dereine 
ſpielen der Bälle geben und manches Geheimniß der unter Vormarſch der Jäger-Kapelle nach der Par owe. 
Farambolagehunſt offenbaren. n ; Dort fand alsdann das Schauturnen ſtatt. Ein zahl- 
Finderlohn. Anläßlich der feitens der Polizei- | reiches Publikum ſowie viele Radfahrer aus benach- 
behörde ausgejehten Belohnung von DIR. für den barten Städten hatten ſich zu dem vom ſchönſten 
abhanden gekommenen, inzwiſchen zum größten Theil | Wetter begünftigten Feſte eingefunden. 
anonym erſtatteten Summe von 3374 Mk. begegneten K. Thorn, 4. Juli. Ueber das Schickſal der im 
wir vielfach der irrigen Kuffaſſung, der Finderlohn | vorigen Monat in fllexandrowe beim Ghmuggeln von 
betrage Ihren Dies ift nach den bis jetzt noch in | Druckſachen abgefaßten beiden Thorner verlautet 
Kraft befindlichen Beſtimmungen des allgemeinen Land- J noch nichts. Die Angehörigen derſelben ſind auch ohne 
richtig, indem der Finderlohn | jede Nachricht. Ein von mehreren hieſigen Kaufleuten 
unterſchriebenes Geſuch, in welchem den beiden Ver- 


rechts nur zum Theil 
i iner Summe von 1500 Mk. 10 Proc. be- 
kragt, darüber hafteten ein günſtiges Ceumundszeugniß ausgeſtellt ift, 
wurde ſchon vor 14 Tagen durch Vermittelung des 


trägt, darüber hinaus hat der Finder nur einen An- 
von dem 1500 Mk. überfteigenden 
ſpruch von 1 Proc. v kaif. Generalconſulats in Warſchau den rufſiſchen Be- 


Nach dem am 1. Januar 1900 in Kraft tretenden 


A che Geſetzbuch beträgt der Finderlohn von dem] hörden übergeben, doch fehlt noch jeder Beſcheid. 
Werth der Sache bis zu 300 Mk. 5 von Fundert, von Im Sender Kieslager bei Leibitſch wurde ein Arbeiter 
eins von Hundert; bei Thieren eins | vom Zuge überfahren. Der Tod trat ſofort ein. 


dem 1 vom Herrn Polizei-Präſidenten aus- 


geſetzte Belohnung überſteigt ſonach den geſetzlichen 
Finderlohn um ein ganz erhebliches. i 
* IMeſſerſtecherei. ] Geſtern Abend geriethen die 


d. Cauenburg, 4. Juli. Am 13. Juli findet in der 
hieſigen katholiſchen Kirche die feierliche Einführung 
des neuen Pfarrers Dr. Borſchki von Seiten der 
königl, Regierung ſtalt. Der vereinigte Männer- 
geſangverein wird durch mehrere Geſangsvorträge 


von Hundert. 


i Andreas N., Auguſt R. und Johann Sch. i N i 
N in Streit, wobei einer der Betheiligten | ur Verſchönerung des Feſtes beitragen. — Die im 
und dem Sch. einen Meſſerſtich in den | Forigen Jahre gegründete Molkereigenoſſenſchaft 


er gri 
e Alle drei wurden verhaftet und nach 
Klarſtellung des Sachverhaltes wieder entlaſſen. 

80 [PDievftahl. Bei einem hiefigen höheren Beamten 
erſchien dieſer Tage ein ganz anſtändig gekleideter 
junger Mann mit guten a % —— — e. 

ü und einige Minuten in dem Empfangs- 
. — r er ſich empfahl, vermißte man 


Lauenburg veröffentlicht ihren erſten 
Jahresbericht, wonach die Zusgabe und Einnahme 
mit 23 686 Mk. balancirt. die Zahl der Mitglieder 
beträgt 56 und die von dieſen gezeichnete Kaftſumme 

640 Mk. Auf dem Gute Auguſtenfelde bei 
Kl. Wunneſchin hiefigen Kreiſes brach am 2. Juli, 
Abends, auf unaufgeklärte Weiſe Feuer aus, welches 


Neuendorf bei 


i in blieb. Als 
u l Granatbroſche mit Medaillonbild, [das Stallgebäude und die Scheune vollſtändig ein- 
Zimmer gelegen hatte. äſcherte. Berbrannt find 7 Pferde, 2 Kühe und 


die vorher in dem \ 
* (Zafchendieb.] Heute wurde in einem Schank⸗ 
lokale am Holzmarkt ein Mann verhaftet, der einem 
Schuhmacher das Portemonnaie aus der Taſche zog und 
mit dieſem ju entfliehen verſuchte. Durch Zeugen des 
Diebſtahls wurde er arretirt und als der Bernftein- 
drechsler Reinhold Kerzberg erkannt. der bereits 
13 Mal. darunter = Zuchthaus, wegen Diebftahls 

rbefiraft worden iſt. 
60 Teel. In der vergangenen Nacht entſtand in 
Neufahrwaſſer ein Feuer, das bei dem herrschenden 
Winde leicht hätte eine größere Verbreitung annehmen 
In dem Grundſtücke Weichſelſtraße Nr. 4, 


5 Kälber. Ein Deputant erlitt bei den Rettungs- 
orbeiten ſo erhebliche Brandwunden, daß er ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 

Jaſtrow, 2. Juli. Geſtern entließ die Klempner 
wittwe Pick den bei ihr arbeitenden Klempnergeſellen 
Radtke, da er ihr wiederholt Heiratysanträge ge- 
macht hatte. Heute Vormittag erſchien der Geſelle 
wieder in der P.'ſchen Wohnung und feuerte nach 
kurzem Wortwechſel mit einem neuen Revolver auf die 
Frau zwei Schüſſe ab, welche aber fehl gingen. 
Darauf richtete er die Waffe gegen ſich und erſchoß 
ſich. Radtke ſtand in den vierziger Jahren. 


können. 
„Ballaſthrug“ bekannt ift, be- -kr- Reuftettin, 5. Juli. Am Sonnabend Abend 
bebe ih im oberen era eine Aammer, in ber | Stiel) Der denen de I on hier beim Derkuppein 
a : i ie Puffer zweier Wagen un 
allerlei Hausgegenftände lagerten. In dieſer Kammer wurde am rechten Oberarm fo erheblich g⸗quetſcht, daß 


wurde Nachts nach 11½ Uhr Feuer entdeckt und fofort 
die Feuer wache in Neufahrwaſſer benachrichtigt, die 
alsbald mit der Handdruckſpritze erſchien. Es gelang, 
mit dieſer nach ca. 2 ſtündiger Arbeit den Jeuerherd zu 
lokaliſiren, doch brannte die Kammer mit Inhalt voll⸗ 
ſtändig aus. Zur Vorfiht war auch die Dampfſpritze 
in Neufahrwaſſer requirirt worden, doch brauchte fie 
nicht in Thätigkeit zu kommen, ebenſo wenig brauchte 
33 aus dem Hauptdepot in Danzig erbeten werden. 

Neufahrwaſſerer Seuerwehr rückte nach 1 Uhr, 
nachdem die Flammen gelöſcht worden waren, wieder 


eine Amputation des Armes erforderlich geworden iſt. 
Es liegt lediglich eigenes Derſchulden des Verletzten 
durch Unvorſichtigkeit vor. 


Inſterburg, 4. Juli, (Tel.) Das Sommer- 
rennen des littauiſchen Reitervereins nahm 


folgenden Verlauf: N 
Fer -Fürdenrennen. Dereinspreiſe: 


8 hr an Baer * ermittelt werden, wodurch 500 Dih. erſter, 100 M. zweiſer. Cieutenant 
a euer entſtanden iſt. * 7 g . * — 
* [Gtrafhammer.] Dit einem ganz geriebenen | v. Reibnitz (1. Leibhuj.-Regt.) „Naffurah” 1. 


Premier-Lieut. Schörkes „Sopp“ 2. 

Ofſtpreußiſche Steeple - chaſe. Landwirtſcaftl. 
Preiſe: 1000 Mk. erſter, 200 Mk, zweiter und 
100 Nu. dritter. Graf zu Eulenvurgs „Helene“ 
1., Schmidts „Circe“ 2., Lieut. v. Mackenſen 
(I. Leibhuf.-Regt.) „Noſta“ 8. 

Oftpreußiſches Zuchtrennen. Landmirthidaftl. 
Preis: ) Mk. Es ſiegten die Stuten „Calabria“ 
und „Porcelefja” des Geſtüts Trakehnen und 
v. Simpſons „Sarotta“. a 

Eittauiſches Halbbiutjagdrennen. Candwirth- 


Schwindlet, der in der Perfon des Cigarren-Arbeiters 
Georg Plogſtieß aus der Unterſuchungshaft im 
Centralgefängniß vorgeführt wurde, hatte ſich die 
Strafkammer zu beſchäftigen. Plogſtieß, der das 
Handlungsgeſchäft erlernt hat, iſt wegen Betrügereien 
und auch Wechſelfälſchungen in den Kreiſen Memel und 
Hendehrug mehrfach und ſchließlich mit mehreren 
Jahren Zuchthaus beftraft worden. Dieſe Strafe ver- 
büßte er in Bartenſtein und erlernte im Zuchthauſe die 
Eigarrenarbeit, durch die er ſich wieder zu einem is 
ordneten Leben empor zu arbeiten hoffte. Ende 

wurde er aus dem Zuchthauſe entlaſſen; er wandte ſich 


rähft nach Elbing und von dort nach Meu- ſchaftl. Preis 1800 Mk., wovon 900 Mk. und 
- lle i ren- 

F c erfien,” 500 Din. "dem. ymeiten, 

gewagte Geldgeſchäfte ein. dem dritten 300 Mk. aus Einſätzen. Lieutenant 


e Das Kapital verſchaffte er 
fi) durch Credit und diejen wieder erhielt er dadurch, 
daß er angab, er würde in den nächſten Tagen Geld 
von feinen Eltern bekommen. Diejes Geld kam aber 
nie und es ſind eine ganze Anzahl von Perſonen durch 
den Angeklagten geſchädigt worden. Vor dem Standes 
amte in Neuſtadt hat er auch eine falſche eidesſtattliche 
Erklärung abgegeben, indem er bei ſeinem Aufgebot 
angab, er ſei noch ledig, während er thatſächlich rechts⸗ 
giltig verheirathei iſt. Der Gerichtshof gewann auf 
Grund der Beweisaufnahme die Anſicht, daß P. in 
gemeingefährlicher Weiſe feine Bekannten beſchwindelt 
hat, und verurtheilte ihn wegen der beſchriebenen 
Strafthaten zu einer Geſammtſtrafe von 3 Jahr Zucht⸗ 
haus und 5 Jahr Ehrverluſt, ferner zu 600 Mu. Geld · 
firafe für die im Unvermögensfalle eine Zuchthaus · 
zuſahſtraſe tritt. 

* 6 ark.] Morgen Abend veranſtaltet 
die Kapelle des Zußartillerie - Regiments v. Hinderſin 
unter der Leitung des kgl. Muſikdirigenten Hrn. Firchow 
ein Concert. in welchem der Piſtonvirtuoſe Herr 
Meißner ein Piſtonſolo vortragen und ein Männer- 
quartett mitwirken wird. ö 

Polizeibericht für den A. und 5. Juli.] Derhaftet; 
16 Perjonen, darunter 1 Perſon wegen Unterjhlagung, 
1 Perfon wegen Widerſtandes, 1 Perſon wegen Haus- 
friedensbrud}8, 3 Derfonen wegen Körperverletzung, 
5 Perſonen wegen Unfugs, 1 Bettler, 1 Betrunkener. 
— Geftoblen: 1 gelbledernes Portemonnaie mit 8,50 Mh. 
— Gefunden: 1 Arbeits- und 1 Arankenkaffenbud auf 
den Namen Ernſt Franz Bolina, 3 Schlüſſel an einem 
Bindfaden, 3 kleine Schlüſſel an einer Kette, 3 Schreiben 
und die Heiraths-Urkunde der Frau Hedwig Wegner, 
geb. Rieck, 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Portemonnaie 
ohne Inhalt, abzuholen aus dem Fundbureau der 
königl. Potizei-Direction; 1 Packet mit geräucherten 
Flundern, abzuholen von dem Schutzmann Leithold in 
der Markthalle; 1 längliche Waſchwanne, abzuholen 
von Emil Melchert, Rammbau 6, Hof. — Verloren: 
1 goldene Damenuhr, abzugeben im Fundbureau der 
königl. Polizei-Direction. 


Dr 0 
Aus der Provinz. 
e. Joppot, d. Juli. SGeſtern hielt der hleſige 
landwirhſchaftliche Verein feine letzte Jrühjahrsver⸗ 
fammlung im Kaiſerhof hierſelbſt ab und vertagte die 
Sitzungen bis zum Herbst. Da der Vorſitzende durch 
Kränklichneit am Erſcheinen verhindert war, über- 
nahm Herr Nittergutsbeſiter Dix-Kölln den Dorſitz. 
Als Gaft war Kerr Generalſecretär Gteinmener- 
Danzig anweſend, und Herr Pfreimdtner vom General- 
ſecretariat der Land wirthſchafts hammer hielt einen 
Vortrag: „Weichen Werth hat die chemiſche Boden- 
analyfe nach neueren Sorfcungsergebnifen für die 
Beurtheilung der Fruchtbarkeit des Bodens 7. wobei 
er beſonders die elddüngungsverſuche der Derſuchs. 
3 zu Darmſtadt 1 an 5 
otographien erläuterte. Im Anſchluß an die 
ien 1 Anweſenden gemeinschaftlich die Dor · 
ellung des Kurtheaters. E 
a. Briefen, 5. Bulk Vorgeſtern traf das . 
berg garniſonirende Fuhartillerie-Regiment Nr. 
hier ein. Es kam von der Schießübung aus — 75 
Am Nachmittage badeten die einzelnen 9 85 
Schloßſee, hierbei ertrank ein Diann der 7. Compagnie. 
Die man hört, foll er der einjige Sohn eines Beſigers 
bei Zifhhaufen fein. Er war beim Untertaugen le 
u. verſchwunden, daß Keiner feiner Kameraden 
etwas merkte, 
Z pr. Friedland, J. Juli, Kerr Biſchof Dr. Redner 
uit am 16. d. Mis. bier ein und nimmt bis um 


v. Zitzewitz' (1. Huf.) „Elpus“ 1., Lieutenant 
Rennhofis „Akkon“ 2., Lieutenant v. Kummers 
„Wichorſee“ 3. 

Huntersjagdrennen. Dereinspreis 1000 Mk. 
Lieutenant v. Kummers „Woislama” 1., Graf zu 
Eulenburgs „Nichtraucher“ 2., Irhrn. v. Wacht 
meiſters (5. Küraſſiere) „Gemfe” 3. 

Halbblut-Hürden rennen. 700 Mk, erſten, 200 
Mark zweiten. Schmidts „Circe“ 1., Lieutenant 
v. Reibnitz (1. Ceibbufaren-Rgt.) „Eskimo“ 2., 
Lieutenant v. Knobelsdorffs „Citadelle“ 8. 

Armeecorps-Jagdrennen. Vereinspreis 1000 
Mark. Lieutenant Eltz „Harzblume“ 1., premierlt. 
Deetjens athens-lad 2., Lieutenant 9. Batockis 
„Odyſſeus“ 8. 

Lübeck, 4. Jull. (Tel.) Geſtern Abend begab 
ſich der Kaiſer von der „Fohenzollern“ nach dem 
Kurhaufe in Travemünde und nahm dajelbft die 
Preisvertheilung an die Sieger in der Gee- 
Regatta Kiel-Travemünde vor. Der Kaiſer über- 
reichte eigenhändig den Siegern die gewonnenen 
Preiſe und verweilte ſodann im Kreiſe des Regatta- 
Dereins. Bei der heutigen Regatta des nord- 
deuiſchen Regatta-Dereins auf der Travemünder 
Bucht ſiegte in Klaſſe la die vacht des Kaiſers 
„Meteor“, in Klaſſe 1 die „Daruna” des Fürſten 
von Schaumburg-Lippe. In Klaſſe II „Edda“ 
(Beſitzer Büſing-Hamburg), in Klaſſe Illa „Elli“ 
(Beſitzer Siemens-Berlin), in Klaſſe Illb „Luna“ 
(Beſitzer Arons-Berlin), in Klaſſe IVa „Ida“ 
(Beſitzer Ehmann-Kopenbagen), in Klaſſe IVb 
„Kriemhilde“ (Beſitzer Tiedgens-Hamburg), in 
Klaſſe IV „Anna Elſa“ (Beſitzer Diitmer-Hamburg). 
Im Hafen lagen zahlreiche Jachten. Die „Hohen- 
zollern!“ und die „Gefion“, ſowie zahlreiche 
Dampfer begleiteten die Regatta, weiche um 5 Uhr 
Nachmittags deendei war. Es wehte ein ſchar fer 
Weſt-Nord-Weſt, deſſen Stärke über 11 betrug. 
Einzelne Regenſchauer gingen nieder. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 5. Juli. Bei der heute Vormittag 
angefangenen Ziehung der 197. preußiſchen 
Klaſſenlotterie fielen: 

1. Gewinn von 30 000 Mh. auf Nr. 88 487. 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 136 128. 

1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 191 414. 


Petersburg, 5. Juli. Im großen Palais von 
Peterhof fand geſtern Abend ein Galadiner ftatt, 
an welchem auch der Kaiſer, der König und die 
Prinzen von Siam Theil nahmen. 

Rom, 5. Juli. Wie die „Capitale“ meldet, 
werden der Fürſt und die Fürſtin von Bul- 
garien zum Beſuch des italieniſchen Königs- 
paares am Donnerstag hier eintreffen und im 
Quirinal Wohnung nehmen. 

Newyork, 5. Juli, Die Arbeiter in den Bonk- 
Kohlenbergwerken find in den Ausſtand ge- 


treten. 
run 


——ä— ——— —— ͤ ẽẽ— M n ækmnül— —ẽö 


Don der Narine. 

v Niel, 4. Juli. Die Panzerſchifſe des I. Ge 
ſchwaders werden Montag und Dienstag dieſer 
Woche zur Auffüllung von Kohlen und Proviant 
benutzen und gehen am Mittwoch um Skagen 
nach der Nordſee, woſelbſt vor Helgoland eine 
kriegsmäßige Bunkerung ftattfindet. Die Schiffe, 
welche am 16. Juli in Wilhelmshaven find, 
kehren anfangs nächſten Monats nach Kiel 
zurück, um von hier aus den Kaiſer nach Aron- 
ſtadt zu begleiten. Durch dieſe Reiſe werden die 
urſprünglich bezüglich der Ferbſtübungsflotte ge- 
trofinen Dispoſitionen weſentlich geändert. 
(Näheres darüber im lokalen Theile der heutigen 


Nummer.) 
Vermiſchtes. 


12. deutſches Bundesſchießen. 


Nürnberg, 4. Juli. Geſtern Mittag verkündeten 
Böllerſchüſſe den Beginn des 12. deutſchen Bundes; 
ſchießens. 5000 Schützen aus ganz Deutſchland. 
Oeſter reich, Schweiz und Amerika, zum Theil mit 
ihren Damen, ſind eingetroffen. Ehrenpreiſe, 
darunter ſolche vom Kaiſer, dem Prinzregenten 
Luitpold, Kaiſer Franz Joſef und anderen Fürften ge⸗ 
ſtiftete, ſind in überaus großer Zahl eingegangen. 
Abends fand in der koloſſalen herrlich geſchmückten 
Feſthalle ein Feftcommers ſtatt. 

Heute Bormittag erfolgte der Feftzug, der in 
drei Abtheilungen die Zeiten Bar baroſſas, Maxi- 
milians und Guſtav Adolfs darſtellte. Die 
Koſtüme waren den alten Zeiten getreu nachge⸗ 
bildet. Um 3 Uhr fand ein Feſtmahl ſtatt; etwa 
3000 Perſonen betheiligten ſich daran. An den 
Kaiſer und den Prinzregenten wurden Kuldi⸗ 
gungs-Telegramme geſandt. 


* [Eifenbahnunfall,] Am Sonnabend früh 
7 Uhr ſtieß auf dem Bahnhofe zu Dresden ber 
von Bodenbach einlaufende Zug in Folge Ber- 
fagens der Bremsvorrichtung auf den Tharandter 
Dorortzug. Sechs Perſonen wurden leicht ver- 
letzt, der Naterialſchaden iſt gering. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Montag, den 5. Juli 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preifen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
—— vergütet. RER 

eisen per Tonne von ogr. 

inländ. hochbunt und weiß 735 — 793 Gr. 154160 

M bezahlt. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 

grobkörnig 762—750 Gr. 108½ M bez. 

Grbfen per Tonne von Kilogr. tennflto 

Victoria - 92 M bez. 

Leinjaat per Tonne von 100 Kllogr. 141 M bei. 
Niere per 50 Kilogr. Weizen- 3,35 M bez., Roggen⸗ 
3,10—3,65 M bez. 
Der Vorſtand der Produeten-Börſe. 


Danzig, 5. Juli. 
Trübe. 
RD. 


Weisen bei Meinem Verkehr unverändert im Preife, 
Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 745 Gr. 152 
A, fein weiß 793 Gr. 180 M. für ruſſ. zum Zranfit 
Ohirka 740 Gr. 115 N 


Roggen Be unverändert. u intändifher 
E. — Erbien 


762 Gr. 1 . 714 Gr, 
zuff. zum rtf ietoria 9 2 


— Leinfaat ruſſ. fein 141 M per Tonne 
— Weizenkleie feine 3, 50 Kilogr. bez. 
Roggenhleie 8, 2 3,45, 3,60, 3,65 M per 50 ilogr. 
gehandelt. — Spiritus ſeſt. Continaentirter loco 60 M 
bez., nicht contingentirter loco 20 AM 
Börſen-Depeſchen. 
= Berlin, 5. Juli. 
5 Crs. p. 3. xs. v. . 
Spiritus. 91 1880 Ruffen | 103,10] 103,10 
— 4% innere 
— ruſſ. Anl. 86,70 
Petroleum Türk. Adm.- 
per Anleihe 92, 
9% Reichs- fl. 104,00| 103,90] 5 % Merikan, 95,10 
8 37 Andt, Pr 9050 
8 0. U “ 
4% Conſols 0] Dftpr. Südb. 
25 e. Seamtel. zt 18030 18078 
o. rangoſ. u 
3½ % weſtpr vortmund- 
Piandbr.. Gronau - Act. 172,75] 172,75 
do. neue MNarienburg- 
3 weſtpr. Miamh, A, 84,10 
Piandbr.,, . 6&.-P.| 12 121.80 
3½ pm. Pfd D. Delmühle 
Berl. Hd.-Gſ St.-Act.. 114.00 116,50 
Darmſt. BR. do. &t.-Pr.| 112.50 114,50 
Danz. Priv. Harpener 185.25 185,00 
Bank Caurahütte 162.80 163,25 
Deutſche Bk. Allg. Elekt. G. 


Oeſt. Erd.-A. Deftr. Noten 170,55 170,55 
ultimo Ruff. Noten 
5% ital. Rent. ſſa .. 216.10 216,25 
3% ital. gar. London kur! — ‚365 
Eiſenb.-Ob. London lang! — 20.31 
4% öſt. Gidr. Warſchau . . 216,15 216,05 
4% rm. Gold- etersb. Rur 216,15 215,95 
Rente 1894 2 — 214,15 214,00 


4% ung. Gdr. 104,50! 104,6 
Privatdiscont 2½. Tendenz: feſt. 


Spiritus. 

Königsberg, 5. Juli. (Tel.) eg von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10 Liter ohne Faß: 
Juli, loco, nicht contingentirt 40,50 M, Juli nicht 
contingentirt 40,40 M. Auguſt gr contingentirt 
40,40 M., Septbr. nicht contingentirt 40,90 M Gd. 


Meiteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


= — 
5 2 Stand Therm. f 

580 755,0 16 3 

5 1 1550 | 160 | AM, teil; . berni. 


Derantwortlich für den polltiſchen Theil, Feuilleton und Dermi 
ka = — 2 —.— Ba —— art Handels-, Marine 
a 
A. Klein, in — o 


In Dermatologischen Kreisen u Aureol 


als beſtes Haarfärbemittel empfohlen, Zu ehen 
durch J. F. Schwarlloſe Söhne, Berlin SW., Mark 
tatenftraße 29, und alle deſferen Barfümerie- und 
oiffeurgeſchäfte. 


> Edler & Krische, Hannover geg e. 


ES Geschäftsbücher-Rabrik . Bach- u. Steindruckerei 
Zw on in 2 


— 


rennen 


Familien Nachrichten. | 
ge ed 
Statt befonderer Meldung! 


Heute wurden wir durch 
eine geſunde Tochter erfreut. 


Schroop, 3. Juli 1897. 
Ernft Neumann und Frau, 


Statt . 2 


Heute e 2 Uhr 
entihlief nach ſchweren 

eiden el lieber Mann, 
theurer Vater, Schwieger⸗ 
vater, Schwager und Onkel. 


er der Schiffskapitan a. D. 
ge ett. 2 — 
Dee Reinhold Zielke 
mm 69. eebensjahre, tief 
die Verlobung ihrer 8 betrauert von den 


Kinterbliebenen. 
— ee 8 u. Reufabrimafier, 4. Juli 


mil Wieezorek be- 
ehren ſich I 


neigen 30 i 
5 8 
U = 


Carl Reeps 
Marie, geb. Ranstieben, 


und Frau 
Danzig, d. 4, Juli 1897. f 
Dr. Schulz, 


m 
Specialart für Ohren, Nasen- 


Ines: 3 unſer Nachen- u. Rehlkopfkrank eiten, 


lieber Lansgafie 79. (15062 
en Plomben, 


. 


Wochen. 


Zimmmermann 5 72 
n in künftl. Zähne. 
ungen. 


Um Stile Zheilnanme Conrad Steinberg, 


gr br. are american. Dentift, 
stuhr, d. 4. Ju Langenmarkt, Ecke Maphauſches. 


J. Timmermann, Wein], Zähne, Plonben. 


u. Frau, geb. v. Dühren. Niufl. Ji Mäßlae Preiſe. 


Nach Gottes unerforſchlichem Nathſchluß 
eniriß uns heute früh 3% Uhr nach bitterem, 
ſchwerem Leiden der unerbittliche Tod unſere 
innigſt geliebte älteſte Tochter, unſere liebe 
gute Schweſter 


Elisabeth Lemke 


im Alter von 21 Jahren. 
Dies zeigen, mit der Bitte um ftille Thel ⸗ 
nahme, an die tiefgebeugten, trauernden 


Eltern und Geſchwiſter. 


Kowall, den 4. Juli 1897. (15123 


— wie bee 


Trauer-Kleider : N 1: 


n grosser Auswahl, 


gung nach 


auen für Kinder in — Grössen, 
2 28 empfiehlt zu allerbilligstan Preisen 
133 | 
Aa. Zitzlaffl f 
2 10 Wollwebergasse 10, 
3 Grosses Lager von Trauer - Stoffen 3 


und modernen Besätzen. 


Zu en Preiſen Mair 


Panl Schilling, 


Drogerie, 


Langfuhr an Mul. 


Platten x 
u. fämmtliche 
Bedarfsartikel 
für Fach- u. Amateur- 
Photographen, 
Chemicalien, 

ungen. Entwickler, 


Ausführliche Preislif'en 
gratis und franco. 
359 


Jede Dame, die sie einmal getragen, 
— Jede Schneiderin, die sie einmal 
probirte, bestätigt, u Mann & Schäfer's 
schutzborde perfect ist durch ihr hochelegantes Aus- 


sehen und ihre grosse Haltbarkeit; leichter zu reinigen, 
als jede 8 Nur echt, wenn mit dem Namen 


Mann & Schäfer, den jedes Stück trägt. 


Mann & Schäfer’s Rundplüsch 


im Engros und Detail zu haben bei 
an ‚sriewitz Dunzi E Ho zmarkt. 


H. „Merten, 


ae 


Hafhinenfahrit” Yanpfbinuernert 


Berzinkerei, 


Sefelicmiehe 


ertigt Schmiedeſtücke jeder Art, roh und fertig bearbeitet. Dampf- CCF 


eſſel, Reſervoire und ſonſtige Keſſelſchmiede-Arbeiten. Cifencon- 
ſtructionen. Lohnverzinkerei, Verzinnerei und Derbleierei. 
Reparaturen, 


Hermann Korsch, 


Damenfriſeur, 
Milchhannengaſſe Nr. 24. 


ersten Preis 


Internationales Coneurrenz-Damenfriſtren Mannheim 1892. 


10 Ad. Zitzlaff, 10 


i E. Nipkow, Breitgaſſe 8, I. Auf meine Firma und Hausnummer „10“ bitte ich zu achten. 


n apPSetren 


Vellow-pine-Fußböden, 


Jedes Kind erhält eine Fackel gratis. (15012 Rabe: 
Franz Jantzen in Danzig, Pfefferſtadt Nr. 56] _Anfens 7 Uhr... Entree. 15 3. Hinder 10 3. 


von Danıig und Zoppot, ferner] Ebner- chenbach⸗ N 2 
Poftkarten für Sammler, ee roche ig Bienftag und Mittmod, den 8. und 7. Bull er, 


Sperinlitäl in Damen» und Stirnfrifuren, „„ 
J einſte revoſt, Der ve mlofiene ern Friſeur und arfümeur, 
en Mf f f 55 b . 6 0 Fentufpgen⸗Aife Hutter ger eee Auen ae Emmen ae t 


Gartenschläuche. 
Fischer & Nickel, 


Danzig. (13359 


Sanitäts-Kaffee| Kurhaus Westerplatte, 


Der hochvorzügliche Kaffee-“ Täglich, außer Sonnabend: 


Dune 


N u Tapet Bis. rıtkwc Abend 
Seiden-, D. „anna“ 


a mmtlichen Weichſelſt 
Wollen- — ne ee 


und Johannes Ick, Erſatz ps zu Original-Preiſen 
Wasch-Stoffen] siapdampfer - Expedition. Paul Detmers Militair- Concert, 


Danzig, Allmobengaffe, a Nittwoch. 


in nur neuen. Pi : 1 —— 

i - Firchow. 
kleidsamen tanınos 29° Dienitag, Freitag: 
Taco! zu Murk 450, Pe 
Reichhaltiges von rn empfohlen, mit 0. Weykopf, Wochentags 15 . 
Lager . in allen nur erſten Preiſen prämiirt,| & H. Reißmann, 

rössen! unter 10 jähriger Garantie, ian o orte- ——— — — 
Nur eigene empfiehlt m he Nußbaum, 4 p Kurhaus 10 DL 
e enen pez Fabrik nr 


Max Lipezinsky, 
Pianofortefabrik, 
Jopengaſſe 7. 


Evangeliſche 


Geſangbücher 
für Oft- u. Weſtpreußen, 


vom einfachſten bis feinſten Genre, 
empfiehlt 


Adolph Cohn, 


Zangsafle 1 (Langgaſſerthor). 


Punschke, 
Bei von mir gekauften Geſang- 


büchern drucke Namen u. san Empfehle ge 


abi in Gold gratis. 80. Tienssen dee ol Ligen Sribtüdstiig 


anoforte-Maaagin Bormitt. ab b. 12 Uhr 

t d 36.15 
Kochherde Kanitäts-Taffee 6 ee 1 
F 5 5 8 
' , übertroffen als Kaffee -Erſat 5 2 
mit Bratofen und Datler- in Seihmad und SER sul "Wohnungen: 2 
haften, | ER M 30 das [haben b we E, 0 he, 119 
es alten ansparen „ Ber 5 ge Bella, unh, Hau ſtraße Saab en 
Größen wieder am Lager. th 2 8 ee en 5 rng. 

errn — 
TER Johannes Ainsen, Malſe⸗ Heringe BEE ven Bohrung, e Kl. Hammerpark. 
; Eilenwgaren- Handlung, ni 
äherthor Maljes⸗ ringe! Me süne, Ber, Deaib-]| Dienflag, den 8. Juli: 
am Fiſchmarkt, Ze 18 5, 8, 10—15 x oh. u vermiethen. Zu 
5—6 „10 


50, 3, 4, 
5 Geſchmach o 8 


N di IN „ 45 Meld. b. 18. alis, borttelbft 
iefen - —Tantuhr dauscef von der ganıen A 
ur noch Die Woche Me ae, | ee ee 
hd ä 3 Mu ni 

können I a und Diederverhäufer um bevorſtehenden non 0 et en Hauptftrafe unter n des Königl. Mufin 


Dienftag, den 8. Juli 1897: 


Concert 


unter Leitung des Herrn 

Kapellmeiſters Kiehaupt. 

Kaſſeneröffnung 5 Uhr. 
Anfang 8 


13770) Bade- Direction. 
Reftaurant 


Modellen in 
sauberster Ab- 
arbeitung 


zn billigen, a festen Preisen. 


ui . 


10 Wang 10 


ea. 


Pianinos, 


ö größte Auswahl, bold. 
; Preiſe. 


1 5 


Denen 
Tadellose Anfertigung nach Maass. 


Galanterie-, Bijouterie- und af? Cohn, dor 5 Simmern, abe, aut Anfang 8 Mir. ge 28 Ui 
Leder-Waaren, | ___zuyamarht Mer 12, |Malakühe ex. Barien mr Bonselmaftenartehien Falken Glttigneit, 
Hering- und NKäfe-Handlung. 7 m ger F. „ Manteuffel. 
Rauchrequisiten, Musikwaaren ett. vorh. Meldung b. 5. Martins,. 
ju unerhörten Spottpreiſen ai dortſetk / Letzte Woche. 


einkaufen, da das Geschäftslokal bereits vermiethet iſt und 9 5 S 5 = reine Café Beyer. 


= die Faden e e bee iſt im ganzen Dienftag, den 6. Juli: 
Zausmer jr. zu Neufahrmafler. Jeſt- Vorſtellung 

Ordentliche Doppel-Concert 
Verſammlung e e 


Langebrücke 68, 
| am Mittwoch, d. 7. Juli er., 
5 1 aren v ill, Abends 8½ Uhr, Leipz iger San kr 
er verlange die neueiten Mulfter des s 
2 TE] Fault s- Aale. _ Sec ee | 
4 von allen Autoritäten, denen er Z. Dereinsberichte, 18186] Herrn Wäln. Eyle, 
Cieferant für Adee tener und ee sel een als eimlaer IT. Dortrag eines Mitgliedes über 
ſtaatliche Anftalten, für ohnenkaffee bezeichnet, eine fe durch das Mafuriſche 
Gröhtes Fabriklager. Gegründ, 1268, | wieder eigpetzoften be e 
beiond d iger S Danıig. Weide ie 30. 4. Aufnahme neuer Mitglieder. für (15158 
belonbere in 5 er light ua . 2 2 Der Boritand. Herrn Paul Belzer. 
überraſchend. Schönheit alles anderel —ññ Anfang 7 Uhr. Entree 50 3. 
ee ihren u Seal hannten dene ig. 
terharien, die eine beichränkte Emil Beyen 
einberg, Schidl 9, 
bei nn n 
ellung en BA. um Angabe der ge- 
wünſchten Preislage erſucht. Bitte Großes Kinderfeſt. 
auf d. 31g. bei Beftell. afl. Beua genehm. sans A Anzeige! Don 10 Uhr Abbg, Me 
ME Donnerftag, den 8. Juli: ug N 
Heimchen Ben en 
Erstes grosses 2 
vom Loreteaniher Herrn Bock 71 Berlin. 
Ein goldenes Pince- £ 
H. Reissmann. affe. "nase Waden 
verloren. 5 Belohnung ab- 


Bürger-Berein 
15120) 


N 7 und Borden ic. 
rien Geld ersparen w 


25—33 mm ftark, 
fertig zebobelte . 


Niemen- und Stab-Fußböden, 
Specialität: DBerboppelungs-Fufböden, 


N 
/ Gustav Schl eising, Bromberg, Diverfes. 
Re” Bene | 
e Tapeten u. Borden übertreffen N 
Bitte daher auf alle Fälle, bevor man Billets à 40 in den be 
Auswahl meiner neueſten Deſſins ent- 
halten, gebe — wie Fe und 
ranco ab, ufterbe- Heute, den 5. Juli: 
ochachfun⸗ Bol "A 1 
2 unstfeuer werk Verloren, Gefunden: 


10 u — —— — —— —-—ê 
ohne Entfernung der allen 1 Fußleiſten SET 5 g Milchpeter. : zugeben in der ed, dieſ. It 


Verloren! 


Montag, den 5. Juli: 
1 Su * Broßes Ertra-Goncert und Kinderfel, ge 


Volgafter Atien-Befellicnit für Holzbenrbeitung |ersertaort zen 2er Anpete des arznat Pte: Anis Friedrie 1 [Dane berisren. Osg. Belohnung 


unter Leitung des Corpsführers 
vormals — abzugeben bei aninsk 8183 


J. Heinr. Kraeft Abends: Brillante 9 bengaliſche Beleuchtung e 
— in Wolgast. — Große Rinder-Fackel-Bolonaife, Stock verwechſelt. 


Vertreter 


w. I u. 2 Uhr, iſt a. d. W 
b. Pelonk. e. feid, ih. er > 


ee a Garten. 
San tats- aflı ee. . 1 Täglich 

0 Urtheil all a ttel-Chemiker e 

232 [e. SpeinäetBerelug 


empfohlen werden kann, Derſelbe iſt käuflich b 
Bor 2 ern der Vorſtellung Concert. 
1 X 93 rn * . Weleda 15 Anfang 7½ Uhr, Genniass 41n Uhr. Näheres Blakatjäulen, 


Fritz Hillmann. 


Wiener Café zur Börſe. 


Pfege dein r 
Emil Klötzky's 


Neue Poſtkarten Bok ee ncht Aer en 


iſter. 


a e e Billard- Turnier e Der 


eee a Vorielung in uf. und Boontaejöge ai Klötzy, 


e. * * 
1.00 brand, ildegarb Mabimann. Ehrenmitglied des Kölner fmateur-Carambol- Clubs. Bitte um baldige Antwort. 
lange. . 18138]30la, Das Aunfimerh. In heiner Stadt hat eine Seance dieſes Aünftlers 


D. A. Bertram Ceipmeife in ber Ceihbibltotheh verfehlt, das Erftaunen und die Bewunderung der Ju⸗ und Berla 
Sr. Schwalbengaſſe 22. 5 Fee — im höchſten Grade wachzurufen. . dn A. N. — eriat J 


Probinzial⸗Sängerfeſt zu bb. 


(Specialberichte der „Danz. 31g.“ 
Elbing, 4. Juli, Morgens. 


Ein halbes Jahrhundert iſt diesmal verfloſſen, 


feit in unſerer gaftfreien und lieblich gelegenen 


weſtpreußiſchen Schweſterſtadt Elbing das erſte 
Provinzial-Sängerfeſt mit der be- 
cheidenen Anzahl von 211 Sängern gefeiert 
worden ift, ins Leben gerufen von dem Kaufmann 
und Vorſitzenden der Elbinger Liedertafel J. G. Jörſter 
nach dem Borbilde der rheiniſchen, anderer ſüd⸗ 
deutſcher und insbeſondere der jhmeizeriihen 
Sängerfeſte. Es ift daher ein ſchöner Gedanke, 


reußiſche 


der im Kreiſe des Danziger Männergeſangvereins 
von Herrn Ferd. Reutener angeregt wurde. am 


heutigen Tage nach dem Grabe dieſes Nannes 
hinauszuziehen, und dort unter dem Geſange des 
herrlichen Liedes von Silcher „Stumm laßt 155 
n 

Männergeſang-Derein unter Leitung des Ferrn 
K. M.-D. Kiſtelnichi hat dieſen Gedanken heute 


Sänger“ einen Kranz niederzulegen; 


am Morgen des erften Zefttages ausgeführt. 


Das heute beginnende Feft ift das 19. feiner 
und indem die ehr- 
würdige Mutterſtadt dieſer Fefte, im 660. Jahre 
ihres Beſtehens das fünfte Mal ihre Thore dazu 
öffnet, ift ſie Danzig und Königsberg. die jedes 

voraus- 
1855, 
1867, 
1876, in Danzig 1850, 1857, 1874, 1894, in Memel 
1869 und 1891, Zilfit 1878, Inſterburg 1884, 
erſten 
Ruhm, 
der Ausgangspunkt großer provinzialer Mufik- 
deren erſtes 1833 
der Gladtmufikus von Elbing, C. Urban mit 
großer Aufopferung unternommen und im Remter 
von Marienburg durchgeführt hatte; das zweite, 
im Programm ſchon hinter jenem zurückſtehend, 
kam unter deſſelben Mannes Führung erſt zehn 
das erſte ward am 
2. Juni 1833 mit Handn's „Schöpfung“ eröffnet, 
den Chor- 
geſängen (Goethes „‚Meeresftille und glückliche 
Hymnus 
„Gottheit dir ſei Preis“, von Mozart) Concert 
für Dioline, für Bioloncell und nach damaliger 


Sitte auch für Clarinette und für Poſaune, zum 
ußer dem 


Art in unſerer Provinz, 


viermal 
gekommen; 


dieſe Fefte bei ſich fe 1 
1862, 1872, 


(in Elbing waren fie 1847, 
in Königsberg 1852, 1860, 


dem 


1887) und 
den 


hatte es 


vor 


Graudenz 
bereits 


Sängerfeſt 


feſte geweſen zu ſein, 


Jahre ſpäter zu Stande; 


der zweite Tag brachte außer 


Fahrt“ von Beethoven und dem 


Schluß Webers Jubelouvertüre. 
Cvorgeſange waren damals alfo Oratorium, 


Suympponie und Golo-Inftrumentalmufik mit 
provinzialen Mitteln und Kräften gepflegt, die 
Provinz hat dergleichen noch nicht wiedergeſehen, 
und unter den Städten hat Elbing natürlich 
auch in 
9 . ſcheint, 
dauernde Inſtitutionen für die Muſikpflege dieſer 
Art feſt zu begründen; ihrer muß ſich vei uns 
nun wieder der Wagemuth einzelner Künſtler 
Ob es nicht möglich wäre, wieder 
einmal auf den Gedanken des Elbinger Stadt⸗ 
muſinus zurückzugreifen, hinter dem die Gänger- 

feſte an künſtleriſcher Bedeutung ſelbſtverſtändlich 
zurückſtehen, laſſe ich dahingeſtellt; doch möchte 
en, mit 
und das 


leider ja 
zu wollen 


vermocht, was 


nicht 
nicht gelingen 


Danzig 


annehmen. 


ich mir nicht verſagen, die Erkläru 
welchen das erfte provinziale Mufikf: 

erſte provinziale Sängerfeſt von ihren Unternehmern 
eingeleitet wurden, hier zum Vergleich zufammen- 


zuſtellen, wie die officielle „Feſtzeitung“ fie heute 
Recht gemülhlich, wenn auch mit 
ſeinem Gleichniß nicht fo geſchmackvoll wie be- 
deutungsvoll jagt Urban in feiner Denkſchrift zum 


reproducirt. 


erſten Mufikfeft: 
„Der Zweck, den die Mufikfefte vor Augen 


hatten, war ein ebenſo würdiger als freundlicher. 


Sie wollten die muſikaliſchen Kräfte eines ge- 
wiſſen Gebietes zueinem herrlichen Familien- 
Schmauſe auf einen Punkt vereinigen, den 
Sinn für die allgemeinſte unter allen Künſten 
weiter verbreiten, indem fie Meiſterwerne 
zur Ausführung brachten, die große Maſſen er- 
fordern, und aus dieſem Grunde den Freunden 
der Kunſt ihrer Wirkung nach in Gegenden un. 
bekannt bleiben mußten, die dergleichen nicht 
aufbringen konnten.” Das Feſt-Comité von 184 
schreit, mit J. E. Förſter an der Spitze: „Die 
lebhafte Tyeilnahme, welche ſich in neueſter Zeit 
für den vierſtimmigen Männergeſang zu äußern 
beginnt, hat von vielen Seiten den Wunſch 


angeregt, dem Beiſpiel anderer Gegenden 
unſeres Vaterlandes zu folgen, welche in 
der dem deutſchen Volke eigenthümlichen 


Empfänglichkeit für dieſen Zweig der Mufik, 
eig ie der darauf gegründeten Beranftaltung 
größerer Dereinigungen unter dem Namen von 
„Sängerfeſten“ ein neues Element für die Ent- 
wickelung und Ausbildung eines kräftigen 
Nationallebens gefunden haben.“ Wohlerwogen, 
wie beide Keußerungen find, bedürfen fie keines 
weiteren Commentars; nur ſtatt des Bildes vom 
Familienſchmauſe möchte man in Br auf 
muſikaliſche Freude das Wort aus der 9. Sym- 
phonie citiren: „Alle Menſchen werden Brüder, 
wo dein janfter Flügel weilt“. In Stuttgart hieß es 
im vorigen Jahre: „Alle deutſchen werden Brüder“: 
ier heißt es „alle Preußen werden Brüder“ bei 
den Liedern ihrer Männer, und auch dies im 
nationalen wie im engeren Bereich des Gaues, 
ift ja ein Ziel, aufs innigfte zu wünſchen “ 
Nun, Elbing hal ſich feſtlich dazu geſchmückt, 
und in langen Mühen haben leitende Männer 
aus den erſten Kreiſen der Stadt das Zeft nach 
allen Richtungen wirkſam vorbereitet. In langem 
maleriſchen Zuge wallten ca. 80 Dereine, darunter 
aus Danzig eilf, Königsberg vier, 
aus Zilfit zwei, aus Memel wei 28 
Bahnhofe geſtern Nachmittag zur Bürgertefjouree 
auf dem Marktplatz, gegenüber dem . eur 
neuerbauten Rathhauſe, um ſich mit Dirigent 
großen Elbinger Bereinen „Liederhain” (Bir Er 
Herr Cantor Korell) und „Liedertafel en 
der K. N. D. Herr Schöneck) zu ‚löbli 55 
Thun zu verbinden; der letztere Derein I 
von Förjier begründete, alſo die eigen — 
Geburtsſtatte der preußiſchen Gängerfeſte. 0 
deutihen Farben und das Grün der Kränze a 
Guirianden grüßen die Sänger allerorten, u ‘ 
nachdem nach uralter Sitte die Schaaren ihr 
Banner und Wappen zuſammengeſtellt und ſo- 
dann jeder ſeinen Wirth unter den gaſtfreien 
Einwohnern gefunden, kam es gegen 9 Uhr 


Beilage zu Nr. 22652 der Danziger Zeitung. 


r 


Montag, 5. Juli 1897 (Abend-Ausgabe.) 
. KKKKK——ĩ ——— . U 


Abends zur erſten Generalprobe, in welcher 
Herr Oberbürgermeifter Elditt nach dem einleiten 
den Choral „Allein Gott in der Höh’ ſei Chr“, 
geſetzt und dirigirt von Schöneck, die Sänger in 
berzlicher und ſinnvoller Anſprache in der Gänger- 
halle willkommen hieß. Dieſe, für circa 2000 


Sänger und 15000 Zuhörer berechnet, ſchien, fo 
weit es ſich bei der nicht großen Menge zahlender 
Zuhörer beurtheilen ließ, den akuſtiſchen Anfor- 
derungen beſtens zu entſprechen, nur der Unifono- 
Chor zu Wagners „Kaiſermarſch“ klang dem 
Orcheſter gegenüber nicht fo ſtark wie man er- 
warten mochte. Daß der Zeitpunkt am Abend 
der Ankunft, zu deſſen Wahl die Derhältniſſe 
bier gedrängt haben mögen, für die erſte 
große Generalprobe ein ſehr glücklicher ſei, 
im Unterſchied von der üblichen erſten Probe am 
Morgen des erften Feſttages, läßt ſich nicht be ⸗ 
haupten, abgeſehen davon, daß er die freie Ent- 
faltung der Sangesfreude der einzelnen Vereine 
verhinderte, die ſonſt die Vorabende ſolcher Feſte 
beſonders erfreulich und intereſſant zu machen 
pflegt. Der herrliche Garten des Caſinos, der in 
beiden Provinzen ſeines Gleichen nicht hat, bietet 
dazu vielleicht noch Gelegenheit. Nach der Probe 
erſchallten nur dann und wann aus dem weiten 
Gebiet des Gartens Lieder von verſchiedenen 
Fernen her. Die Zahl der Sänger hatte im Der- 
lauf der probe ſo weit abgenommen, daß gegen 
Ende Herr Profeſſor Schwalm aus Königsberg 
ausdrücklich und begreiflicherweiſe mit mehr 
Nachdruck als Dergnügen die Zahl der Singenden 
300, mit der der Sänger, 1900, verglich und in 
längerer Rede ſich darüder als Wandel heiſchend 
ausließ. Ich bin überzeugt, daß die Geſammtheit 
der Umſtände auf ein fo auffallendes Ergebniß 
mehr geführt hat als etwa die bekannten quinque 
causae — bibendi, unter anderem hörte ich einige 
Sänger das empfindlich ſchräge Aufiteigen des 
podiums (ohne Stufen) bedauern, durch welches 
ein längeres Stehen darauf eine nur den jugend- 
lichſten Kräften leicht fallende Bemühung werde. 
Ich theile dies zu Nutz und Frommen der Sache 
mit, wenn es auch hier nicht mehr zu ändern iſt, 
denn offenbar iſt höchſte Zweckmäßigkeit in dieſem 
Punkte die wichtigſte der äußeren Bedingungen 
vollen Gelingens, für die kein Aufwand zu 
hoch ſcheinen darf. Was am lleichteſten, 
moraliſch freilich am ſchwerſten zu ändern wäre, 
iſt die Nachgiebigkeit der Sänger gegen die neuen 
Eindrücke, den Trieb der Geſelligkeit, ehe es 
Zeit dazu It, und den Trieb, der ſich als 
„Durſt“ verſchleiert. Intereſſant war es als 
Dorſpiel, fi die Individualitäten der Dirigenten, 
ihrer zehn, jede in ihrer Art bethätigen zu ſehen, 
es iſt aber gut, daß das Bedenken, welches ſich 
eben aus dieſer Zahl in Nückſicht auf die Ge- 
wöhnung der Sänger ergiebt, bereits von den 
Berathern des Bundes erwogen iſt, und 
ihm abgeholfen werden ſoll; es iſt künſt⸗ 
leriſch und praktiih ein ſchwerwiegendes. 
Das homeriſche „Einer fei Herr“ iſt nicht durch⸗ 
führbar, auch als Extrem nicht zu empfehlen, 
2 N die Zukunft in Ausſicht genomn 
und das wird nach 1 
einwirken. 


h 
3 


Pen thut er es nur 


W. Eibing, 4. Juli, Nachts 
Nachdem geſtern Abend die Sängergäſte zum 


erſten Mal in die Feſthalle einmarſchirt waren 


und hier zur Generalprobe Aufftellung genommen 
hatten, begrüßte fie Herr Oberbürgermeifter 
Elditt namens des Zeftausihuffes und namens 
der Bürgerſchaft mit folgender Anipradhe! 

„Verehrte Mitglieder des 19. preußiſchen Provinzial ⸗ 
Sängerfeſtes! Werthe Sangesbrüder aus Oli- und 
Meftpreußen! Ein herzliches Willkommen rufe ich Ihnen 
namens des Comités und namens der Bürgerſchaft zu. 
Willkommen aufs herzlichſte in der alten Sſadi Elbing, 
deren Bewohner an dieſem ſchönen Sängerfeſte freudigen 
Antheil nehmen. Elbing, die fangesfrohe Stadt, iſt 
die Wiege unſerer Sängerſeſte. 50 Jahre find es her, 
als hier in den Mauern dieſer Stadt das erſte preußi⸗ 
ſche Sängerfeſt der damals noch ungetheilten Provinz 
veranſtalket wurde. Seitdem wird unſerer Stadt nun 
zum 6. Male die Ehre der Feier eines Sängerfeſtes 
zu Theil. Noch niemals hat aber eine ſo ſtattliche Zahl 
von mehr als 1900 Sängern zu einem dieſer Feſte fi 
vereint als gegenwärtig, und mit beſonderer herzlicher 
Freude begrüßt dies unſere Bürgerſchaft als den beſlen 
Beweis dafür, daß den Sängerfeſten die hohe Be- 
deutung als Volhs- und Zriedensfeſte erhalten ge- 
blieben if. Wie einſt in der Zeit politiſcher 
Zerriſſenheit unſeres Vaterlandes der deutſche Männer- 
gelang das heilige Feuer gepflegt, die Einheitsgedanken 
des deutſchen Bolhes gewean und wachgehalfen, das 
Ringen nach nationaler Einheit zum Ausdruck gebracht 
und ſo der Gründung des deutſchen Reiches die Wege 
gebahnt hat, jo iſt das deutſche Lied auch heute noch 
eine Nacht; es begeiſtert für die höchſten Güter der 
Nation und entflammt die Herzen zu idealem Streben. 
Heute iſt das ideale Element im Volksleben mehr 
zurückgetreten gegen die nationalen Intereſſen. Um ſo 
bedeutungsvoller in ſolcher Zeit iſt die Dfiege des 
vaterländiſchen Ganges zur Pflege des Idealismus. 
Eingedenk deſſen, daß deutſches Lied und deutſcher 
Sang alle Zeit auf die Veredelung der Dolksſeelen 
einen ſegensreichen Einfluß geübt, widmet unſere 
Bürgerſchaft den Beſtrebungen des Männergeſanges 
eine warme Theilnahme und freudig ſchlagen die 
zn hier den Sängern enigegen. Zu beſonderer 

reude aber gereicht es uns, daß die nunmehr getheilten 
Provinzen Oft- und Weftpreugen im deutſchen Liede. 
in der ange dieſes hohen Ideals treu vereint ge- 
blieben jind, daß der alte Bund jeftgefügt fortdauert 
zu der Sänger Ehre und zur Ehre unſeres Vaterlandes. 
— dem Preußiſchen Provinzial-Sängerbunde bringe 
ich den freudigen Gruß unſerer Bürgerſchaft und blite 
fie, mit mir einzuftimmen in den Ruf der Gängerbund 
der Provinzen Oft- und Weſtpreußen hoch!“ 

Heute Vormittag um 11 Uhr begann die zweite 
Generalprobe für die Geſammichöre; fie fiel ſchon 
günftiger aus als die geftrige. Nachmittags um uhr 
10 Min. traf der Kerr Oberpräfident v. Hoßler 
hier ein. Um 2 Uhr begann vor dem Tatiter- 
falle in der Nähe des Bahnhofes die Aufftelung 
des Feſtzuges. Derjelbe nahm einen . 
glänzenden Derlauf; er bot ein Bild, wie 


es unſere Stadt wohl noch nicht geſehen bdaben 


öre 
vor- 


Kaiſer haben. 


dürfte. Der Zug wurde eröffnet durch Wappen- 
herolde zu Pferde, Herolde mit Trompeten zu 
Pferde und Ordensritter. Darauf folgte das 
Jubiläumsbanner, der Feſtausſchuß und die erfte 
Musikkapelle. Einem Blumenwagen folgte dann 
in einem Wagen der Ehrenpräſident Oberpräſident 
v. Goßler und der Vorſitzende des Jeſtausſchuſſes, 
Herr Oberbürgermeiſter Elditt. Darauf folgte die 
erſte Abtheilung der ca. 2000 Sänger. Die Vereine 
waren nach dem Alphabet geordnet mit der Maß 
gabe, daß die hiefigen beiden Vereine, ſowie auch 
der Danziger Männergeſangverein (welcher ſeine 
Fahne auf einem Wagen beförderte) den Schluß 
bildeten. Beſonderes Intereſſe erregte in dem 
Zuge der Wagen mit der Boruſſia und der Wagen 
der Stadt Elbing mit den Dertretern der Gänger- 
feſiſtädte. Die „Boruſſia“ wurde dargeſtellt durch 
die Frau Poſtdirector Dobberſtein. 20 Ehren- 
damen begleiteten den Wagen. Die Stadt Elbing 
wurde durch Frau Rother dargeſtellt. Veitere 
Abwechſelung kam in den ſtattlichen Zug durch 
eine Anzahl Mufikkapellen, Reiter etc. Einzelne 
Sängergruppen hoben ſich noch ab durch 
verſchiedenfarbige Hüte (die Königsberger 
hatten graue Küte, die Konitzer hellgraue 
Hüte, die Marienburger und Darienmerderer 
weißgraue Hüte etc. — der Zug bewerte fid 
durch die Holländer Chauſſee, die Johannisſtraße, 
den Mühlendamm, den Friedrich Wilhelmplatz, 
die Friedrichſtraße, Heil. Geiſtſtraße, den Alten. Narkt 
etc. nach der Festhalle. An derſelben concentrirte 
ſich nach Eintreffen des Zuges das Straßenleben. 
Mehrere Schutzleute zu Fuß und zu Pferde waren 
aufgeboten worden, um die Ordnung aufrecht u 
erhalten. Die geräumige Halle füllte fic) in kurzer 
Zeit vollſtändig, fo daß auch nicht ein einziger 
Platz leer blieb. Auch für das morgige Concert 
find bereits heute faſt alle Plätze ausverkauft. 
Nach einem „Grüß Gott mit hellem Klan!“ durch 
den Geſammtchor vorgetragen, übergab der Dor- 
ſitzende des preußiſchen Provinzialſängerbundes, 
Herr Director Dr. Scherler, das Derbands⸗ 
banner an die Zeftftadt und den künftigen Sitz 
des Bundes-Kusſchuſſes. Herr Raufmann unger 
nahm es entgegen im Namen der Jeſiſtadt mit 
dem Derſprechen, das Banner — fo lange es in 
unferer Stadt iſt — hoch in Ehren zu halten. 
Nach dem erhebenden Choral „Allein Gott 
in der Höh' ſei Ehr“ und dem Wagner 
ſchen Kaiſermarſch brachte Herr Overpräſident 
v. Goßler mit einer kurzen Anſprache 
das Kaiſerhoch aus. In der Anſprache führt 


e 
Herr v. Goßler etwa Folgendes aus: Die Sänger 


aus Oſt- und Weſtpreußen haben ſich i.ı unjerer 
Stadt, in der ſich vor 50 Jahren zum erften 
Male die Sänger Preußens zum friedlichen 
Wettſtreite vereinigten, in der vor 35 Jahren 
der preußiſche Sängervund geſchloſſen wurde, 
zum 6. Male zum Gängerfefte uſammengefunden. 
Die Jahre 1847, 1862 und 1897 bedeuten cine 
kurze Spanne in der Entwickelung der Menſch- 
heit; doch welche gewaltige Umwälzungen haben 


ſich vollzogen in den Kreiſen der Sänger, der 
Heimath um Vaterlandes. 200 Sänger fanden 


des 


In Ait ßen zuſammen, 

eute find e: 2000, a 850 die ſtolzen 
Hohenzollernfarben einen ewigen Bund! geſchloſſen 
mit den Farben der Hanſa, das Vaterland iſt 
letzt geeint und wir freuen uns ſeines Glanzes. 
Wir haben die Einheit nicht erſungen, aber wir 
wollen uns den Ruhm nicht nehmen laſſen, daß 
wir die deutſche Fahne und daß wir die Ideale 
ſteis hochgehalten haben, wie fie Ernſt Moritz 
Arndt, Hoffmann v. Fallersleben etc. e ſtrebt. 
Wenn Theodor Körner heute nieberſchaute, o 
könnte er ſagen: „Wie deine Eichen ſtehſt du 
deutſches Daterland, und wie die Eichen, ſo ſind 
die deutſchen Männer.“ Die Zeftftunde verraudt; 
wir aber wollen unſerer Pflicht ſtets eingedenn 
bleiben, die wir gegen das Baterland und unfern 
Wir wollen ſtets eingedenk fein 
des Sängerſpruches: „Vaterland, unſer Hort, 
hell das Lied, frei das Wert, kühn die That, 
gieb Gott uns Gnad'!“ 

Effectvoll war es, als bei dem Singen der 
Nationalhymne an der Stelle „Fühl' in des 
Thrones Glanz“ eine Krone über den Sängern 
in elektriſchem Lichte erſtrahlte. Sämmtliche 
Chöre und Einzelgeſänge (Der Bericht hierüber 
ſei unſerem muſikaliſchen Mitarbeiter vor- 
behalten. d. Red.) fanden durchweg beifällige 
Aufnahme. 

Nach Beendigung des Concerts fanden in der 
Bürgerreſſource und dem Caſino Inftrumental- 
Concerte ſtatt, welche ſich wieder eines ſehr regen 
Zuſpruchs zu erfreuen hatten. — Angeſichts des 
guten Ausfalls des Concerts war heute Abend 
bezw. heute Nacht die Simmung der Sänger 
eine ſehr gehobene. Spät nach Mitternacht 
herrſchte noch ein äußerſt reges Leben in allen 
Straßen und Lokalen. Ueberall übte das deutſche 
Lied noch lange ſeinen Zauber aus. 


Aus der Provinz. 


g Neuenburg, 4. Juli. Man kann ſich denken, 
was für eine Wirkung nach den in letzter Zeit öfter 
ſtattgefundenen Bränden der Schreckhensruf: „euer! 
Feuer!“ am Sonnabend hatte, als das dem Brauerei- 
beſitzer Herrn Mierau gehörige Haus, in welchem am 
Biehmarkte zwei Arbeiterfamilien wohnen, in Flammen 
aufging. Sofort war die Feuerwehr zur Stelle zum 
Löſchen, auch der eherne Mund der Feuergloche auf 
dem Thurm der katholiſchen Kirche rief nach langer 
Zeit wieder dazu. Während die Frau des Brauerei - 
arbeiters Brochi ihrem Manne Frühſtück brachte, 
blieben die Kinder allein zurück. Das älteſte, ein 
Knabe von fünf Jahren, ſpielte mit Gireichhöljchen 
und warf eins in's Stroh. Als das Feuer ſich weiter 
verbreitete, lief er vor Angſt mit Geſchrei davon. Der 
auf dem Viehmarkt thätige Steinſetzer Klemba rettete 
unter Lebensgefahr die drei anderen Kinder noch zur 
rechten Zeit, da die Wiege ſchon Feuer gefaht hatte. 
Der Familie Brockt iſt bis auf ein Bett alles ver- 
brannt, während ber Familie Grajewski nur die auf 
dem Boden befindlichen Kleider verbrannt find, Den 
Bemühungen der Feuerwehr iſt es zu danken, daß die 
Häuſer rechts und links vom Brande verſchont blieben. 
— Am Nachmittage deſſelben Tages brannte es in 
der Niederung und = in Ruſſenau. Dort wurde 
ein Haus des Herrn Worm, in dem drei Arbeiter ⸗ 
familien wohnten, ein Raub der Flammen. Während 
die Eltern auf dem Felde waren, haben die Kinder, 
die ſich ſelbſt überlaſſen waren, durch Spielen mit 
Streihhölzhen ebenfalls das Feuer verurſächt. Den 
Leuten iſt alles verbrannt. 

S Löbau, 4. Juli. Geſtern Mittag wurden durch 
ein mächtiges Feuer ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude 


des Gutes Nofenthal in ache gelegt. Ei 
jähriger Junge hatte ſich einen ait el jure 4 
mit dem er nach dem auf einer Scheune beſindli 
Storchneſte ſchoß. Durch deſſen Schuld gerieth 
Scheune in Brand. Bei dem Pen rip u Win 
wurde das Feuer auf die benachbarte, mit 

Klee angefüllte Scheune und zwei große Ställe über- 
tragen, fo daß in wenigen Augenblichen das ga 
Gehöft in Flammen ftand, Obgleich ſieben Sprit 
auf der Brandſtelle erſchienen waren, gelang es do 
nur, den durch eine Brandmauer getrennten T 
eines Stalles zu retten. Außer den Heu- und Alee- 
vorräthen find noch acht fette Schweine verbrannt, 
Beſitzer des Gutes iſt Kerr Rittergutsbefiger von der 
Medem-Samplama. 


nennen EEE nennen 


Handelstheil. 


(Fortjegung.) 
Schiffsnachrichten. 


Danzig, 5. Juli. Die hieſige Bark „ Pauleb“ 
am 4. Juli ar. glücklich von Sapelo ene Newpo 
angekommen. 

Danzig, 5. Juli. In der Zeit vom 24, bis incl. 30. Jun 
ſind, nach den Aufzeichnungen des Germaniſchen Lloyd. 
als auf See total verunglückt gemeldet worden 
3 Dampfer und 15 Segelſchiffe (davon geſtran 
1 Dampfer und 9 Segelſchiffe, iuſammengeſtoßen 
1 Dampfer und 1 Segeiſchiff, Ben Feuer . 
1 Dampfer und 1 Segelſchiff, verſchollen 1, gekenterk 
2 ichen g Auf See beſchädigt wurden ju der 
gleichen Zeit 52 Dampfer und 46 Segelſchiffe. 

Bremen, 3. Juli. Bösmanns Tel. Bur. meldet; 
Zwiſchen dem norddeutſchen ELloßd und der Dampf- 
ſchiffahrtageſellſchaft „Argo“ iſt ein Abkommen ge- 
troffen orden, nach welchem letztere zukünftig dis 
englifhe Fahrt des norddeutfchen Lloyd übernimmt 
Wie Jerlawiet Sir) die Zeſellſchaft „Argo“ die in der 
engliſchen ahr! hätigen Dampfer des norddeutſchen 
Lloyd äbernehmen und iner einzuberufenden General- 
verſammlung bie Erhöhung des Ketienkapitals von 
1700 00 NR. auf 2 500 Mk, vorſchlagen. 
Sonden, J. Juli. (Tel.) der deutſche Dampfer 
„Jürſt Zismarck“ hatte, wie bereits gemeldet, vor 
2 8 In glück, in dem Nebel, welcher auch fe 

nans, Zufammenſtößſe zwiſchen engliſchen Schiffen 
veranlaßte, in der Nähe son England den Fiſchkutter 
N „arg Galan“ on Yarmsuth überzurennen. Die aus 
fünf ann deſtehende Bejaung ertrank. Der Capitän 


— 


— 


zes Fürſt Bismarck“ hat nun dem Zollamt von 
interbliebenen der Verunglückten 


Yarmouth für die 
2000 Mk, übermittel 


er nalen REFERENT 
Getreidezufuhr her Bahn in Danzig. 
m 5. Juli. Inländiſch 12 Waggons Weizen. 


Kusländiſch 18 Waggons: 1 Gerfte, 8 Klele⸗ 
2 Leinſaat, 1 Oelkuchen, 1 Weizen. 


Zörſen-depeſchen. 


Hamburg., 3. Juli. Getreidemarkı. Weizen loco 


7 Br. — Spirit 


Sept. 20 Br., per Sept. 20¼ Br., 
Siebe Roveniber 20% Br. — Hafer riißi 
e eee Standard white loc 1 


Zoldrente 123,15, öſterr. Aronenrente 100,90, ungar. 


239,50, öfterr. Creditb. 367,50, Unionbank 301,25, ungar. 
Zreditbank 399,00, Wien. Bankverein 257,00, do. Nord- 
bahn 272,50, Buſchtiehrabr. 550, Elbethalb. 264,00, 
Jerd. Nordbahn 3460,00, F r Staats- 
ah 353,80, Lemberg-Czer. 287,50, ombarden 
85,25, Aordmeiibahn 259,00, ardubitzer 215,00, 
alp. Montan. 120,50, Tabak- Actien 160,50, Am- 
ſterdam 99,05, deutſche 2er 58,67½, Londoner 
Wechſel 119,50, Jariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,521/,, Marknoten 58,67½, 1. Banknoten 1.26¼ 
Bulgar. (1892) 114,50, Brüxer 262,00. 

Wien, 3. Juli. Setreidemarkt. Weizen per Herbſt 
8,52 Gd. 3,53 Zr. — Roggen per Herbſt 6,96 
d., 6,97 Br. — Mais per Juli 4,58 Gb, 4,60 Br. 
— Lafer per Jerbſt 5,82 Gd., 5,83 Br. 

Amſterdam, 3. Juli. Getreidemarht. en auf 
Termine feſt, do. per Nopbr. 165. — en 
auf Termine feft, do, per Juli 101, do. per Oktober 103. 

Antwerpen, 3. Juli. (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte ruhig. 

Paris, 3. Juli. Zetreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Zeigen — per Juli 23,85, per Auguft 23,40, per 
Gepibr.-Dezbr. 22,50, per November-Zebr. 22,70. — 
Roggen ruhig, per Juli 14,25, per Novbr.-Jebr. 13,75. 
Mehl feſt, per Juli 47,30, per Auguft 47,70, per 
Gept.-De;. 47,90, per Rovbr.-Febr. 47,65, — Küböl 
feſt, per Juli 59, per Auguft 59,50, per Geptember- 
Dezbr. 60, per Januar-April 61,00. — Spiritus 
ruhig, per Juli 38,50, per Auguft 38,25, per Sept. 
Deibr. 35,25, per Januar-April 34,75. — Wetter: 
Bewölut und regendrohend. 

Jaris, 3. Juli. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,07, 5% ital. Rente 95,90, 3% portug. Rente 
23,60. Portugieſiſche Tabaks - Obligationen 474,00, 
3% Ruſſen 96 93,40, 4% Serben 70,55 4% ſpan. 
äußere Anleihe 63½, conv. Türken 21,70, Türkenlooſe 
110,00, 4% türkilde Prioritäts - Obligationen 9 
444, kürkiſche Zabak - Obligationen 339,00, Meri⸗- 
dionulo, 693, Oeſterr. Staatsbahn 773, Banque de 
France 3765, Banque de Paris ze Ditomane 
571,00, Erd. Cnonn. 777,00, Debeers 739,00, Lagl, 
Etats. 113, Rio Zinto-Actien, neue 564, Robinſon-Act. 
203,00, Suezkanal-Actien 3253,00, Wechſel Amiter- 
dam Ran 205,81, Wechſel auf deutihe Plätze 
1223/;, echſel a. Italien 4½, Wechſel London 
kurz; 25,08, Cheg. a. London 25.09 ½, Cheg. Madrid 
kurz 380,40, Cheg. Wien kurz 208,00, Fuanchaca 59,50, 

London, 3. Juli. An der Küſte 1 Weizenladung 
3 a nr Heiter. 

onden, 3. Juli (Scmlußcourje.) Engliſche / K 
Eonjols 112¾, ital. 5% Rente 93½, N De 
4% 83er ruſſ. Rente 2. Serie 103, conv. Türken 
21½, 4% ungariſche Goldrente 103½, 4% Spanier 


107, 4¼ & Trib.-Anteihe 1081/,, 6 1 conſ. Mexikaner 
98, Reue 93. Mexik. 97½¼, Ottomb. 12 epl, de Beers 
neue 29½, Rıs Tinto 22/8, 3½ N Rupees 8 /g S fund, 
argent. Anleihe 86%, 5% argent. Goldanle e 
89¾, 4½ X äußere Arg. 61, 3% Reichs-Anleihe 97. 
griech. 81 Anl, 24½, do. 87 Monop- Anl. 28, 
4% Griechen 89 21½, braf, 89 er Anl. 65 /, Platzdisc. 
/. Silber 27%, 5% Chineſen 100%, Canada -Paciſie 
665 Central-Paciſic 9½, Denver Rio Prefered 44½, 
Loulsville u. Naſhville 521/,, .. Milwauk. 855], 
Norf. Weit Pref. neue 2975, North. Pac. 41½ 
Newy. Ontario 15%, Union Pacific 6%, Anatolier 891/. 
Anaconda 6¼, Incandescent 2¼. 

In die Bank floſſen 9000 Lftr, 

Newzork. 3. Juli. (Schuß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, Geid für — 
Sicherheiten, Procenifag 2, Wechſel auf London (Bf 
Tage) 4,85%, Cable Transfers 4,87, Wechſel auf 


fkeſt, 0-81. — Mais BB — Baier ſehr feft. — 1 — 
(unverzollt) feſt, per Wa ge Br., per 2 3 R 


ia f. Juli, (Gpiup-Courje.) Defert. % 
Yazıerreı»e 102,10, äfterr. Gilberrente 102,15. öfter. 


Joldrente 122,90, ungarifhe Kronen-Anleihe 100,10, 
öſterr. 60 Looſe 146,25, türk. Cooſe 57,75, Canderban 


61ö , 3½ & Aegypter 102½, 4 uniſic. Aegnpter 


al: 7 De San dr eren 


Paris (60 Tage) 5,16%½̃, do. auf Berlin (80 Tage) J Ihe 90 Pf. pro Ctr.; Buchenklobenhol 7,00 Mk., 1 0,63—0,87 M, orbinär 0,50 —0,60 M. Alles kranſtto J bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Bu 


516, Atchiſon-, Zopero- und Ganta-Fe-Aciien 121/,, | Sichenklobenholz 6,75 Mk., Kiefernklobenholz 8,50 | nach Qualität. per Juli 16 Br., ver Auguft 16 Br. Ruhig. 

— Canadian-Pacific-A. 64½, Central- Pacific -Actien 9. Mark pro Raummeler. Petroleum. Der von Amerika gemeldete weitere — 
— 1 1 * 8 . 2 8 3 verihe en 8 und Baumwolle. 
enver un o Grande Preferre nois- 1 = önnen, da das Geſchäft vollftändig ſtockt; loco 9, Bremen, 3. Juli. Baumwolle. Ruhig. Upland middl, 
Eentral-Actien 97¼, Lake Shore Shares 189, £ouis- Colonialwaaren Bericht. M verz. loco 41 pf. er 


Neis feſt aber unverändert ſtill. Notirungen: Cadangh Liverpool, 3. Juli. Baumwolle. Umſatz 8006 
Tafel- 26 bis 28 M tranſit, Java Tafel- 18 bis | Ballen, davon für Speculation und Export 500 
19 M tranſ., Japan 15—17 M tranſ., Patna Tafel- Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Lieferungen: 
14—16 M tranfit, Rangoon und Moulmain Tafel- 13 | Ruhig, ſtetig. JIuli-Auguft 4/.—9/% Käuferpreis, 
bis 15,50 M tranſ., Moulmain, Arracan und Ran- Auguſt- Sept. 4 do., Septbr.-Okt. 356, do. Oktbr.- 
goon 11,50—12 M tranſit nach Qualität, diverſe | Novbr. 35%, do., Novbr.-Deibr. 388 —355% do., 
Bruchſorten 9,50 — 10,50 M tranſit nach Qualität. Dezbr.-Januar 384% do., Januar- Februar 35, do., 

Sardellen. Feſt und ſteigend. 1894er 87 M, 1895er | Februar-März 3%4/,,—355/,, do., Märk. April 355/ bis 
1 a: 1896er 77 M, 1897er 66 M per Anker ver- | 35%, do., April-Mai 36/,—357/,, d. Werth. 

euert. 


ville- und Naſhville - Actien * Newnhork Lake Stettin, 3. Juli. Bedarfsfrage trat für die meiſten 

Erie Shares 14%, Newyork Centralbahn 10 1/, | Artikel nur in ſehr beſcheidenen Maße hervor und 

Northern Pacific Preferred (neue Emiſſion) 40%, mit Ausnahme von Heringen, die ſich nach wie vor 

Norfolk and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) | guten Begehrs erfreuen, waren die Umſätze mehr 

28 ½, Philadelphia and Reading Zirft Preferred 461/,, | oder weniger deſchränkt. 

Union Pacific - Actien 6¼ , 4% Deremigte Gtaaten- Alkalien. Pottaſche ſtill, la. Caſan fehlt, deuiſche 

Bonds per 1925 125½, Süber - Commerc. Bars 60½. | 18—20 M nach Qualität und Stärke gef., Soda, 
Der Productenmarkt bleibt heute geſchloſſen. calcinirte Tenantſche 6 M tranſ. gef., crnyſtalliſirte 
Remwyork, 3. Juli. Am Montag, den 5. d. Mts., | deutſche 3,25 M in Säcken gef. 

bleiben ſämmtliche amerikaniſchen Börſen des Zeier- Fettwaaren. Baumdl ruhig, Malaga 32 . 


tages wegen geſchloſſen. = tranſ. gefordert, Meſſina 32 M tranf. gefordert, Südfrüchte. Corinthen ſeſt, in Sächen 21 M Schiffsliſte. 
Newyork, 3. Juli. Die Börſe eröffnete träge; im | Smyrna 31.00 M gef.; Speiſel 50—80 M tranf. | verſt. gef.; Mandeln feſt, Palma und Girgenti : . 
weiteren Verlaufe trat theilweiſe Erholung ein; Schluß | nach Qualität gef.; Palmdl unverändert, Cagos-21 M | 56,50 M verſt. gef., ſüße gewählte Bari 87,50 Neufahrwaſſer, 3. Juli. Wind: NO. 


AN verft. bez. und gef., ſüße Avola 67 M verſt. gef., Angehommen: Neptunus. Top. Ueckermünde. 
Alicante 77 M verſt. Rn Bisceglia 73 M verſt. gef., Nauerſteine. — Solide (SD.), Winquift, Storngus, 
bittere Mandeln 6366 u verfi. nach Qualität gef.; | Kalkſteine. — Speculator. Johnſon. Sredrikshald, 
Rofinen, Kiup Caraburnu-Auslefe 45 M verſt. ge- Steine. — Anna Charlotte, Sirnis, St. Davids, Kohlen. 
fordert, extra Caraburnu 35 M verſt. gef., 1896er SGeſegelt: der Pommer, Reffel, Srims by. 908 — 
Kiup Dourla 34 M verſt. bez, prima Bourla | Urd (Sb.), Hanfien, Warnemünde, Koll. — Hela(SD.), 
Sultaninen 27 M verſt. bez. und gef. Lindner, Loſſiemouth. Getreide. — Zoppot (Sp.). 

Syrup ftill, engliſcher 30 . verſteuert gefordert, | Scharping, Dftende, Hol. — Didar (SD.). Nielſen, 
Candis Syrup 7—9 M nach Qualität gefordert, Lernöſand, leer. . 


Stärke · S 10,50 M gef. Oſtſeeſtg. 4. 
ärke · Syrup gef (Ditfeeite.) ru 8 (Sd. ), .es L 
1 iſenerz. — Karmina, de Groot, Eckenſund, Mauer- 
Productenmärkte. ſteine. — SHinnerika, Kriens, Hamburg, Petroleum. — 
Königsberg, 3. Juli. (Wochen-Bericht von Por- | Boruffla (Sp.), Buſch, Culea, Eiſenerß. — Ernſt (SD.), 
tatius u. Grothe.) Spiritus verkehrt: in feſter Falfung | Kaye. Hamburg. Güter. 2 
ju behaupteten Preiſen. Zugeführt wurden vom 26, Juni Geſegelt: Escaut (Sd.), Thomle, Königsberg, 
bis 2. Juli 90 000 Eiter, gekündigt 40 000 Citer. Bezahlt | Theilladung, Phosphat. 
wurde loco nicht con tingentirt 39,80, 39,90, 40, 39,90, 5. Juli. Wind: WSW. 
40 AM u. Gd., Juni 40.30, 40,40 Al Br., Juli 39,80, Angekommen: Alice (SD.), Petterſſon. Cimbamn, 
40. A Gb., Auguft 39,90, 40. AM Gd., Geptbr. 40,20 U | Kalhſteine. — Carishamn (Sp), Cariſſon. Caris- 


ſedoch ſchwach. Der Umſatz der Actien betrug 108 000 | verſteuert; Baummollfamenöl 18,50—19,00 M 
Stück. gans r ö 20.00 e 
= nußöl, Cenlon in Pipen verſt. gef.; Talg 

Danziger Fracht- Abſchlſſe feft, prima ruſſiſcher Lichtentalg 40 M verft., auſtral. 

in der Woche vom 26. Juni bis 3. Juli 1897. 21,00—26,00 M verſt. nach Qual. Olein, inländiſches 
Für Segelſchiffe von Danzig: Holz: Grangemouth | 18,50 M gef.; Ceindl, in beſſerer Tendenz und 
7 s. per Load Sichten, Sunderland 7 8. per Load | Frage, engliſches 19,00 M verſteuert, inländiſches 
Chocks, Randers 22 Pf. per engl. Cubikfuß eichene | 18,50 M bez. u. gef.; Schweineſchmalz hat ſich in 
Plancons, 20 Pf. per rheinl. Cubikfuß eichenes Kant- | Amerika im Laufe der Woche weiter befeſtigt; hier 
holz, 50 Pf. per Schock Radſpeichen. Getreide: Aal- | war bei höheren Forderungen etwas mehr Bedarfs- 
borg 10 M per 2500 Kilogr. Weizen oder Roggen, | frage zu beobachten. Die Zufuhr betrug in dieſer 
Nnkjöbing a. Salſt. 10 M per 2500 Kilogr. Weizen | Woche 2300 Ctr. Notirungen: Morrell 28,00 M ver- 
oder Roggen. Knochenkohlenſchlamm: Stettin 15 Pf.] ſteuert bez., in Zirkins 28,50 M verſt. gef., 
per Centner. g Weſtern Steam- 26,75 M verſt. bez., 27 M ge- 
Für Dampfer: Getreide: Südſchweden d M per | fordert, Grocery 28,00 u verſt. gefordert, in 
1000 Kilogr. Zucker: Neweaſtle 6 sh. per To., London | Firkins 27,50 M verſt. gef.; amerikaniſcher Spech 
6 s. bis 6 s. 3 q. per To. Holz: Aarhus 18 Pf. per ſehr feſt, short clear 25.50 M_ tranf. gefordert, fat 
Gubikfuß ſichtene Canghölzer und 10 Pf. per Cubikfuß | backs 25—28 M trans. nach Schwere gef.; Thran 
ſichtene Schwellen. Warnemünde: 38 Pf. per Stück | ruhig, Berger Leber- brauner 19,50 . verſteuert 
ſichtene Normalſchwellen /10“ K 8½/. Weſthartlepool: bez., heller Kopenhagener 24 M verſteuert gefordert. 


5 s. 3 q. per Load eichene Plancons. Gewürze, Pfeffer feſt, ame Singapore | u. Gd. — Alles per 10 000 Liter Proc. ohne Faß. Pre Steine. — Kreßmann (SD.), Tank, Stein, 
Der Vorſtand der Producten-Börſe. — M 1 1 ingapore 50 Fi Wang . 1 3. Juli. — eewerll- eg 5 Güter. Niahs in Sicht 

—: Il TUE EN En ee tranſ. gef.; men reidepreiſe nicht zu ermitteln. — iritus loco 40, 10. - . 
Durchſchnitts-Markt- und Cadenpreiſe. ruhig, prima Jamaica 30,00 M a gefordert; F 8 

(Nach amtlicher Jeſiſteuung durch die ftäotifhe Markt- | Caſſia lignea 64 M gef., Caſſia flores 135 M Kaffee. Thorner Weichſel- Rapport v. 3. Juli. 

2 f Commiſſion). gef.; Lorbeerblätter, ſtielfreie 16,50 M gef.; Samburs, 3. Juli. Kaffee. (Nachmihlags- Bericht.) Mafferftand: 0,93 Meter. 

Die in Danzig im Monat Mai er. gezahlten Markt-] Macisnüffe 2,80-3,00 M; Macisblüthen 2,50 Good average Santos per Septbr. 35,75. per Dejbr. Wind: W. — Wetter: heiter, warm. 

und Ladenpreiſe find auf folgende Duro ſchnittspreiſe 3,00. U; Canehl 1.35—2 M; Cardamom 4,25—6M, | 36.75, per Mär: 37,25, per Mai 37,75. Stromab: 

feftaefeßt worden: Nelken 49 M gef. Alles verſteuert. Amſterdam, 3. Juli. Java- Haffee good ordi⸗ Pimomwursjik, 4Zraften, Schulz, Kruppe, Bromberg, 

nary 46½. 3060 Nundkiefern. 


Weizen inländiſcher gut 15 Mk. 61,1 Pf. Heringe. Das Hauptintereſſe erweckten in dieſer 
mittel 15 Mk. 11,1 Pf. gering 14 Mk. | Woche die von Gheiland und den weſtlichen Stationen 
61,1 Pf., ausländiſcher gut 12,20 Mk., mittel eingetroffenen hartgeſalzenen Heringe; die Frage war 
11,70 Mh., gering 11,20 Mk.; Roggen inländiſcher | derart rege, daß die Zufuhr nicht hinreichte, den Be- 
gut 11 Mk. 51.1 Pfl., mittel 11 Nn. 21,1 Pf., darf namentlich für großfallende Waare zu dechen. 
gering 10 Mk. 90,5 Pf., ausländiſcher gut nicht am | Matjes in hochfeiner Waare genießt immer noch gute 
Markte geweſen, mittel 7,50 Mh., gering 7,00 Mk.; J Beachtung, im allgemeinen zeigt das Geſchäft aber in 
Gerſte inländiſche gut 12,65 Mk., mittel 11,85 Mk., | Folge der heißen Witterung eine Abnahme. Bezahlt 
ei gering 11,05 Mk., ausländiſche gut nicht am Markte | wurde für Largefulis 35—36 AM, Fulls 30—32 M, 
geweſen mittel 8,20 Mk., gering 7,70 Mk.; Hafer | Medium-Fulls 22—24 M unverſteuert. Augenblichlich 
inländiſcher gut 12 Mh. 43,3 Pf., mittel 12 Mk., | find die Dorräthe von dieſen Sorten geräumt. Matjes- 
8 13,3 Pf., gering 11 Mh. 83,3 Pf., ausländiſcher nicht | heringe erzielten in feiner ſüdlicher Galzung, wovon 
f am Markte geweſen, gelbe Kocherbſen inländiſche 12,50 | nur Kleinigkeiten zugeführt worden find, 140—150 M,. 
f Mk., ausländiſche 10,50 Pk.; weiße Speiſebohnen aus-] hochfeinfte Stornoway 60—65 M, feine Waare 50 — 
ländiſche 14,00 Mk., inländiſche nicht am Markte ge- 55 M, geringere Waare bis 35 M verjteuert hin- 
inländiſche | unter; kleinfallender Matjes wird mit 23—27 M ver- 
; nicht am Markte 4,00 M.; | fteuert gehandelt. — Don Norwegen verlautet noch 
nichts über neuen Fang, von vorjähriger Waare 
räumen die Beſtände ſich ſchnell. 9 reiſe ſind 
1.30 Mk., für Kaufmanns und Großmittel Al, Reellmittel 
1,10 Mk., Hammelfleiſch | 32—34 M, Mittel 23—26 U, Kleinmittel 16—19 M, 


Havre, 3. Juli. Kaffee. Good average Sanlos per Gelimighi, 7 Traften, Rojanski, Pinsk, Danzig, 
Juli 44,25, per Geptbr, 44,50, per Dezbr. 35,25. | 1 Rundeihe, 566 Rundkiefern, 174 Rundtannen, 7400 
Kaum behauptet. Kanthölzer, 11196 Sleeper, 1770 hieferne, 37 eichene, 

—— 34 eichene doppelte Eiſenbahnſchwellen. 
Zucker. Jeſiorszi, 1 Schleppdampfer, Fajans, Warſchau, 

Magdeburg, 3. Juli. Kornzucker excl. 88% Ren- Thorn, 
dement 9,50—9,70, Nachproducte excl. 75 % Rende Schulz, 1 Kahn, Fajans, Warſchau, Thorn, 30 300 
ment 6,90— 7,40. Ruhig. Brodraffinade I. 23,25. Kilogr. Kuhhaare, 2500 Kilogr. Leimleder. 
Brodraffinade II. 23,00, Gem. Brodraffinade mit Faß Kabel, 1 Schleppdampfer, Zuckerfabrik, Leonow, 
23,37½—23,50. Gem. Melis I. mit Faß 22.62 ½. Thorn. 

Stetig. Nohzucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg Dräger, 1 Kahn, Zuckerfabrik, Ceonow, Thorn. 
per Juli 8,2 ½ Gd., 8,50 Br., per Auguſt 8,60 Gd. Bierer, 1 Kahn, Zuckerfabrik, Ceonow, Thorn. 
8,65 Br., per Septbr. 8,62 ½ Gd., 8,67½ Br., per Liedtke, 1 Kahn, Zuckerfabrik, Leonow, Thorn, 
Ohtbr.-Dezbr. 8,76 G d., 8,75 Br., per Januar-Märj Bodener, 1 Kahn, Zuckerfabrik, Ceonom, Thorn. 
8,90 bez, 8,95 Br. Still. Schlei, 1 Kahn, Zuckerfabrik, Ceonow, Thorn. 

Hamburg, 3. Juli. (Schluß bericht.) Rüben -Roh- Droſchkowski. 1 Kahn, Thorn, Culm. 

155 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance Rohnemann, 1 Kahn. Afımus, Thorn, Danzig, 


rei an Bord Hamburg per Juli 8.42 ½, per ug. j 180000 Kilogr. Ziegelſteine. 
5 ½ per Sepf. 8,62½, per Okt. 8,67½, per Dejbr. Schwarz, 1 Kahn, Thorn, Schulitz. 
8,75, per März 8,97½, Ruhig. Roſtowski. 1 Kahn, Thorn, Schulitz. 


Ehbutter | Sochſeefulls 20—21 Al, Sloeheringe 21—22 M unver- = N 2 
2.00 Nu.; rg fteuert bezahlt und en U U u smpeitwaaren. Einlager Kanalliſte vom 3. Juli. 
Gerſten-Graupe 29,5 Pf Kaffee. Es hat ſich in der Lage des Marktes Bremen, 3. Juli. Schmalz. Ruhig. Wilcox 21½ Scifisgefähe. 


nichts verändert. Notirungen: Plantagen und Tellicher⸗ 


weizen-Grütze 55 Pf., Hirſe 40 
1. N Di ries 0,95— 1,10 M nach Qual., Menado braun 


f ; a 0 J . Pf., Armour ſhield 22 Pf., Cudahy 23½ Pi., Choice Stromab: D. „Grauden;“, Königsberg, div. Güter, 
„Hafer-Grütze 2 5 
I; 


Brocerg 23½ Pf., White label 29½ Pf. — Speck.] Emil Beren;, — 5, Gehrmann, Heiligenbeil, 30 To. 


* 


2 
. 
= 
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aba-Kaffes roh 2,90 Mh., JIava-Naffee gelb | und Preanger 1,10—1,40 A, Java (. gelb bis ff. gelb | Ruhig. Sport clear middling loco 25 Pf. Mehl, Anker, Danfig. — A. i, 
Jebrannt 3,80 M. Leinöl 70 Pl. Rüböl 80 Pf.; 0,381.20 Kl. bank bis blaß geld 0,950.98 l, grün —.— Dr e 
Schweineſchmalz (hieſiges) 1,20 Mh., Rindernieren- | bis ff. grün 0,93—0,98 M. Guatemala, blau bis ff. Petroleum. Melaſſe. — C. Jankowski, Amſee, 105,5 To. Melafle, 


ün bis ff. grün 0,86—0,95 Bremen, 3. Juli. (Schluß bericht.) Rafl. Petroleum. 


Mieter u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 


talg 0,80 Mk., pro 1 Kilogr.; Heringe 2,50 Mh., | blau 1,05 bis 1.12 M. u 


Eier 2,40 Mk. pro Schock; Mil 12 Pf., Petroleum | M, Domingo 0,78—0,%2 M, Maracaibo 0,83—0,90 | Matt. Loco 5,40 Br. tr 2 Ka ; > 
16 Pf. Eifigiprit'20 Pf. pro eiter; Gieinhohlen eng- M, Campinas fuperieur 0,88—0,78 MM, gut reell | Antwerpen, 3. Juli. _Peirleummarkt. S S U Ubne u Beben 
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